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Pathologe Profeſſor 


eſtor ben Frerichs iſt heute früh 
9 N 


9 (Friedrich Theodor Frerichs, geb. 
24. März 1819 in Aurich, 1850 ch in iel, 
1851 in Breslau, ſeit 1859 Profeſſor der inneren 
Medizin und Director der Klinik in der Charité zu 
Berlin, auch vortragender Rath im Miniſterium, 
gehörte der pathologiſch⸗anatomiſchen Richtung an. 
on ſeinen Schriften ſind zu erwähnen: „Medizin. 
Klinik“ (2. Aufl. 186162, 2 Bde.); „Klinik der 
Leberkrankheiten“ (1859—62, 2 Bde.); „die Bright: 
ſche Nierenkrankheit“ (1851) u. v. a. 8 
London, 14. März. (W. T.) Gladſtone machte 


matiſcher Correſpondenz ein Abkommen mit Ruß⸗ 
land getroffen, daß vorläufig weder die Ruſſen 
noch die Afghanen weiter vorrücken. 

E London, 14. März. (W. T.) Dic „Times“ 
erblickt in der geſtrigen Reichstagsrede des 
Fürſten Bismarck ein Zeichen, daß das jüngite 
Mißverſtändniß zwiſchen Deutſchland und England 


werde. Gepaart mit Gladſtones Erklärungen werde 
fie alle Spuren des jüngſten beklagenswerthen Miß⸗ 
verſtändniſſes ſicherlich verwiſchen. : 
— Dem Reuter'ſchen Burean zufolge wird das 
Montag in London unterzeichnet werden. 
Petersburg, 14. März. (W. T.) Das 
„Petersburger Journal“ begreift nicht die große 
Erregung, welche an der Londoner Börſe nach den 


jüngſten Erklärungen Gladſtones geherrſcht. Welcher 


Art auch die Schwierigkeiten der delikaten Frage einer 
Grenzregulirung in fernen Gegenden angeſichts der 
widerſprechenden Anſprüche ſeien, fo dauetten doch 
die Verhandlungen mit dem feſten Beſtreben und der 


und dauerhaften Löſung zu gelangen, welche den 
Frieden in jenen Gegenden und die guten beider⸗ 
ſeitigen Beziehungen befeſtigt. 
fürchtungen ſeien nur durch Börſenſpiel zu er- 
flären. Das Journal weiſt auch auf die Erregung 
der Berliner Börſe hin, wo man bereits abſurde Ge⸗ 

ichten wie von einer bevorſtehenden Blokade 

ſcher Häfen u. a. erzählte. i 


daß die Belgier ihre Stationen in 

ka verlaſſen. 
Madrid, 13. März. 
den deutſchen Künſtlern ihren Dank aus für die 


getroffen haben. 


der Souveränetät Spaniens über die Sulu⸗ 
Inſeln ſoll demnächſt veröffentlicht werden. 


Petersburg, 13. März. 


Rubel. 
Falliſſement nicht betheiligt. 5 5 

Konſtantinopel, 13. März. Wie es heißt, wird 
Regelung der Frage der freien Schifffahrt im 
Suezeanal vertreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. März. 

Da haben nun die Gouvernementnlen gefaſelt 
von „Reichstagsauflöſung“ und anderen ſchrecklichen 
Dingen, falls die Dampfervorlage nur in „ver⸗ 
ſtümmelter Form“ angenommen werden würde; da 
haben ſie gewüthet gegen diejenigen Parteien, deren 
Vertreter in der Commiſſion nur die eine, die oſt⸗ 
aſiatiſche Linie bewilligten; da haben ſie ſich in 
die Bruſt geworfen und diejenigen als die einzig 


wahren Patrioten geprieſen, welche die Deviſe 


„alles oder nichts“ aufſteckend in der Commiſſion 


gegen das ganze Geſetz ſtimmten, weil ihnen die 
eine Linie zu wenig war; ſie haben mit Vor⸗ 
wie „Obſtructionspolitik“ und ähnlichen 
Schmähungen um ſich geworfen, als ſich in der 
Commiſſion keine Mehrheit für alle verlangten 


würfen 


Poſtdampferlinien fand. Wir haben das Gebahren 


dieſer wunderlichen Heiligen ſchon des öftern zu 
erwähnen gehabt und es iſt mit Recht auf den ſelt⸗ 


ſamen Widerſpruch der Parteien, die ſich mit maßloſer 

eberhebung die allein nationalen nennen, hingewieſen 
worden, daß ſie, die der ehemaligen Fortſchrittspartei 
fortgeſetzt als ſchlimmſtes das Votum gegen die nord⸗ 
deulſche Bundesverfaſſung und die Reichsjuſtizgeſetze 


Stadt⸗Theater. 


Der blühende Humor und die geſangliche 
Virtuoſität der Frau Mathilde Mallinger als 
Frau Fluth in Nicolai's luſtigen Weibern von 
Windſor“ iſt in Danzig bereits wiederholentlich 
ewundert worden. Die geſtrige Leiſtung der 
Künſtlerin ſtand an Friſche und Schlagfertigkeit 


gegen die letzte vor zwei Jahren in keiner Weiſe 
zurück, im Gegentheil glaubte Referent die Bes f 


merkung zu machen, daß die ſchöne Stimme an Kraft 


und Ausdauer einen Zuwachs erfahren hat. Gleich in 


dem Auftrittsduett gab ſich das Organ außerordentlich 
langvoll und diente der feurigen Darſtellung zur 
glänzenden Stütze. Man war hier gleich im Klaren 
rüber, daß es dieſer reſoluten, mit über⸗ 
ſchäumender Luſtigkeit begabten Frau Fluth weder 


9 


A verleiden. Eine Fülle komiſcher Details ſchmückte 
Die erſte Hälfte der Arie aus, wo ſich die luſtige 
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Berlin, 14. März. (W. T.) Der berühmte 


ließe, die der 


nehmen was wir bekommen.“ 8 
Mit dieſen Worten iſt das Zuſtandekommen 
der Dampferfubvention als ſolcher geſichert. Dieſen 


mentalen dazu gehörte, 


feſten Ueberzeugung fort, zu einer praktiſchen, ſoliden 
Die gehegten Be⸗ 


dann wieder fort mit der Dampferſubventio 


Alle Zeitungen ſprechen 


Veranſtaltungen, welche dieſelben zu Gunſten der 
bei dem Erdbeben in Andaluſien Verunglückten 


Die zwiſchen Spanien, Deutſchland und England 
abgeſchloſſene Convention betreffend die Anerkennung 


N ledigung der 
Die „Deutſche Peters⸗ 
burger Zeitung“ meldet, die Colonialwaarenfirma 
Gebrüder Botkin in Moskau habe die Zahlungen 
eingeſtellt. Die Paſſiva betrügen gegen 2 Millionen 
Die Petersburger Banken ſeien an dem 


nachſagen, doch nun ſelbſt nach demſelben Grund⸗ 
EE ˙ͤum᷑ĩꝗð 2 ꝗ ́ꝗ ⁰ ]... ESTER 5 


an Muth und Behagen fehlen werde, mit dem 
litter Sir John Falſtaff ein tolles Spiel zu treiben 
und dem dicken Gecken ſeine Liebesgedanken gründlich 


erſcheint täglich 2 Mal 50 Ausna 1 = d Somtag Aber Hi 
Poſtanſtalten des In⸗ und Aga u none Preis pro 


ſatz verfuhren, den jene damals 
oder nichts“. 


Ion iderſpruch wegſchwemmen zu können un 
chwang drohend die Ruthe der Auftöſung. 
‚Und nun? Geſtern haben dieſe Art von 
Politikern eine Zurechtweiſung ſchärfſter Natur 
erfahren von keinem geringeren als dem Fürſten 
Bismarck ſelbſt! Er iſt denn doch als Staats 
mann viel zu praktiſch, als daß er ſich von ſeinen 
übereifrigen Myrmidonen zu Schritten verleiten 


müßte. „Wir dürfen, ſagte er an der Stelle, 


die ſchon in unſer a rge⸗ 
m Unterhauſe die Mittheilung, es ſei mittelſt diplo⸗ h 11 ſerm Kammertelegramm hervorge? 


oben war, aus der Ablehnung einer der 
Linien oder mehrerer Linien nicht die 
Cabinetsfrage machen, wir müſſen 


Standpunkt, ſich eventuell auch mit nur einer 


j i Linie begnügen zu wollen, iſt ja auch ſo natürlich, 
in Berlin wie in London als beendigt betrachtet en u a 


daß die ganze Blindheit des Eifers der Gouverne⸗ 


die Anſichten derjenigen ſich ändern, die jetzt alles 


ablehnen, und wenn es ſich zeigt, daß dieſe eine 


Linie den erwünfchten Erfolg hat, dann werden mit 
leichter Mühe diejenigen, die jetzt die eine Linie 
genehmigen, auch für anderer Linien zu haben ſein. 

Man muß es dem Reichskanzler aufrichtig 
Dank wiſſen, daß er geſtern ſich ſo ausgeſprochen 
und Klarheit in den Dunſtnebel gebracht hat, den 


die fanatiſchen Anhänger des ie Erſah Sub⸗ 
ahrungen 


ventionsgeſetzes verbreitet hatten. Die Er 
mit der einen Linie, die eventuell jetzt nur bewilligt 
wird, die werden ja zeigen, was es mit der Sub⸗ 
vention und der durch ſie erſtrebten Vortheile für 
den wirthſchaftlichen Verkehr, für die Entwickelung 
der Schifffahrt und des Handels auf ſich har. 
Stellt es ſich heraus, daß es nichts damit war: 


wird man aber einſehe 5 der beſchrittene Weg 
der richtige war, d dar 


r Spa 118: n des 
Staatsraths über die Börſenſtenerfr entgege 

Unſer S Correſpondent ſchreibt darüber: „Durch 
die Zurückſtellung des Antrags Baare auf Vor⸗ 


nahme einer Enquete hat man ſich die Möglichkeit 
offen gehalten, die ganze Materie vorläufig von 
der parlamentariſchen Tagesordnung abzuſetzen, 
mit der Motivirung, daß zur Zeit die Wirkungen 


des Vorgehens auf dem einen oder anderen Wege 
ſich noch nicht überſehen laſſen. Für eine Er⸗ 
{ Sache im Sinne des Herrn 
Dr. Miquel, wohl dem einzigen Sachverſtändigen 


der engeren Verſammlung, iſt im Reichstage eine 


Majorität nicht vorhanden. Die Commiſſion hat 
die bezüglichen Anträge gegen die Stimmen der 


nationalliberalen und freiſinnigen Mitglieder ab⸗ 
gelehnt. 
eiß gegen den Antrag Wedell, 
Eſſad Paſcha die Türkei in der Commiſſion zur 


Wenn die Regierung alſo ihre Bedenken 
9 s d. h. ihren eigenen 
früheren Antrag, nicht fallen läßt, ſo bleibt nur 
der Ausweg einer Verſchleppung der Sache auf 
dem Wege der Enquete übrig. Man wird ja nun 


ſehen, welche Bedeutung der Meldung beizumeſſen 
iſt, daß der Reichskanzler die Börſenſteuer in dieſer 
Seſſion, d. h. wohl am Vorabend der Neuwahlen 
zum Abgeordnetenhauſe, 
kommen laſſen wolle.“ 


nicht zur Erledigung 


Die Einnahmen aus den neuen Zöllen und der 
Börſenſteuer erfuhren geſtern in der Commiſſion zur 
Berathung des Verwendungsgeſetzes v. Huene im 
Abgeordnetenhauſe eine intereſſante Beleuchtung. 


Die Subcommiſſion hat eine Berechnung vorgelegt, 
wonach die Mehreinnahmen der neuen Zölle, wie 


ſie im Reichstage theils beſchloſſen, theils beantragt 
find, ſich auf ca. 55 Mill. Mk. belaufen würden. 


Die Berechnung wurde vielfach als eine rein calcu⸗ 


latoriſche beanſtandet. Seitens des Abg. Dr. Hänel 
wurde ausgeführt, daß, ſelbſt wenn die Mehrein⸗ 
nahme aus der Börſenſteuer mit 15—20 Mill. Mk. 


in Anſatz gebracht, die Geſammteinnahme alſo auf 


70 bis 75 Mill. Mk. veranſchlagt würde, dieſelbe 


kaum hinreiche, den eigenen Mehrbedarf des Reichs 


zu decken. Das Deficit pro 1885/86 belaufe ſich auf 
37,5 Mill. Mk., dazu komme noch der Ausfall von 
der Rübenzuckerſteuer mit 14 Mill. 


rathung des Etats im Reichstage einen Mehrbedarf 
für 1886 87 für Verzinſung der Reichsſchuld, Re⸗ 


lictenverſorgung der Civilbeamten und der Armee 
[es Ser TVTTTTTTTTTTT—T—T———r 


Frau auf den Empfang des Ritters vorbereitet und | 


deſſen groteske Figur perſiflirt, immer aber mit künſt⸗ 
lerſſcher nen der mittelten Aufgabe, mit 955 
ſanglicher Klangſchönheitund Eleganz. Die Koloratur⸗ 
und, zuillerjertigteit der Künſtlerin wirkte in der 

er Arie um ſo mehr, als ſie ſich 
nicht en miniature vollzieht, ſondern auf Grund 
einer bedeutenden, voll geſättigten Stimme, die der 


kränkte Unſchuld darſtellen zu ſehen, anfan ! 
herzbrechendem Seufzen und Jammern, 1 5 t 
einem wie der Blitz einſchlagenden Furioſo, 95 
dem vernichteten Gatten die Scheidungsdro ung 
entgegen 115 


ſtellung wurde der Würde und Gediegenheit 1 


de befolgte: „Alles 
i In der nationalen Hochfluth, die 
man mit dem Sturme vom 15. Dezember erregt zu 
haben glaubte, getraute man ſich wohl allen und 


nüchterne Verſtand verurtheilen 


eben 


l 0 davon abzugehen. Wird | =, 
erſt eine Linie eingerichtet und zwar die wichtigſte, 
welches die oftafiatifche anerkanntermaßen iſt, und 
N Iſchen Bu bewährt ſich dieſelbe, ſo würden ſelbſtverſtändlich 
Abkommen über die ägyptiſchen Finanzen nüchſten 


Mk. Außerdem 
habe Staatsſecretär v. Burchard bei der f Be⸗ 


Abend: Ausgabe. 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden 
tal 4,50 M, durch die Post bezogen 


höhung der Militärpenſionen u. ſ. w. von 
ill. Mk. nachgewieſen. Die ſämmtlichen 
en aus den Zöllen und der Börſenſteuer 
ſo ſeitens des Reichs in Anſpruch 
n 


ntrag Huene enthält demnach nichts 
als eine Anweiſung auf künftige neue 
euern. 


Berie b gegangen war, eine Erklärung, die wohl 
rauf hindeutet, daß die internationalen Doppel⸗ 
0 Er trotz der ſchweren Niederlage, 
ſche fie 


e am 7. d. M. erlitten haben, den Kampf 
zuſetzen gewillt find. Nun, Glück auf den 
Der Erklärung Kardorff's gegenüber, ein 


n Antrag nur deshalb beanſtandet hätten, 


der Antrag Leuſchner auf die Mitwirkung 
ds von vornherein verzichtet habe, iſt aber 


„daß der urſprüngliche Antrag 
Vereinigung“ ablehnte, um ſich nicht gar 


| deutſchen Colonialunternehmungen, die wir 
heute Morgen an leitender Stelle beſprochen 


‚ Waren von ganz beſonderer Wärme durch⸗ 


und ſtärken den Eindruck, daß es dem 


n von leeren Phraſen, ſondern wirklichen 
u thun war. Er erklärte: 

ıgland angehe, jo dürfte es Deutſch⸗ 
i nicht mit ſcheelem Auge begegnen. 


— 


me, als ſolche Laune vorherrſchen zu 
Deutſchland eine coloniſirende Macht, 


gr für feine Beſtrebungen 


des 


igen engliſchen Verhaltens und die beſte Bürg⸗ 


ſchaft fur eine Umkehr, von der wir in Kamerun 
ſchon Beweiſe haben. £ 
Natürlich, daß dieſe Wendung Gladſtones in 


England auch manchen Tadel erfährt, denn allen 


Niemand. So äußert ſich ingrimmig die „Pall⸗ 
Mall⸗Gazette“: 


auszuladen Er kam hierher mit ſeiner Reiſetaſche, und 
er iſt zurückgekehrt mit dem Kamerun ⸗ 


feiner linken? Was mag er nicht in feiner linken haben ? 
Wir können uns darauf verlaſſen, 
etwas hat, i { t 1 
land nach allen Richtungen der Windroſe hin zufrieden 

eſtellt worden iſt. Was kann es fein? Nicht Wal⸗ 


iſch⸗Bay, denn das würde das Kap zur Verzweiflung 
St. Lucia fein, oder Amatongaland, 
oder Zanzibar? Schwer in der That iſt das Löſegeld, 
was wir zu zahlen hatten, um dem zu entgehen, den 
Kopf Lord Granville's dem beleidigten Kanzler darzu⸗ 


treiben. Kann es 


bieten.“ 

Die überwiegende Mehrzahl der engliſchen 
Blätter äußert jedoch fortdauernd ihre vollſte Zu⸗ 
friedenheit und Freude über die Beilegung der 
Spannung mit Deutſchland. 


Geſtern polterndes Säbelgeraſſel, 


Signatur des ruſſiſch⸗engliſchen Grenzſtreites in 
Afghaniſtan. Eben war die Welt erſt 


ein Abkommen mit Rußland getroffen worden, daß 


weder die Ruſſ 


muß mit Recht befürchten, einmal daß die Ruſſen 
ihre diplomatiſchen 


ftrict halten wie früher, und dann, daß bei der 


Nähe, in der ſich die Afghanen und Ruſſen gegen⸗ 


ir 


überſtehen, ein Zuſammenſtoß doch alle Augenblicke 
Ie 


in der Expedition, i 
5 A — Inſerate koſten 


ufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


heil er ablehnenden Majorität ſei Bimetalliſten, 


a . in Berlin erwarten können, i 
T auch auf England recurrirte; was aber 


ch zu machen. Seit der Münzeonferenz 
weiß alle Welt, daß die vertragsmäßige 


hrung mit England eine abſolute Utopie it. zurückweiſt, jo wird Fürſt Bismarck ſein Beſtes thun, 


Schlußworte von Gladſtone's Rede über 


en Premierminiſter diesmal nicht um das 


Mexiko telegrap 
Leuten alles recht zu machen, vermag ſchließlich 


it der ande in feiner [we 
Taſche, Huon Bay in ſeiner rechten Hand — und in 


daß er dort auch 
denn die Meldung lautet dahin, daß Deutſch⸗ 


der Ausführun 


wendet es ſich heute dem 8 1 der 
damit der Entſcheidung über die Hauptſache i 
77505 die eingerichtet werden ſollen, zu. Von mehreren Seiten 
heute 

ufte Fri Sſchalmeien — das iſt momentan die [.. 1. 4 i \ h 
„ inensih } faſſen ihn fo: „Der Reichskanzler wird ermächtigt, die 


erſchreckt g h i Ne 
worden durch die Meldung von verhältnißmäßig dampfſchiffsverbindungen zwiſchen Deutſchland einerſeits 
colofjalen Rüſtungen der Engländer, und gleich 


darauf theilt Gladſtone im Parlamente mit, es ſei 


en noch die Afghanen weiter vor⸗ 


ücken : lich — vorläufig“ und man 5 
ich — nur „ fi tauſend Mark aus Reichsmitteln zu bewilligen.“ (Die ge⸗ 


Verſprechungen ebenſowenig 


ür die etitzeile 


e Nr 


ſtattfinden kann, trotz aller papiernen, Abmachungen“ 
Die ruſſiſchen Generale, die dort commandiren, ſind 
ſehr weit von Petersburg entſernt und die Afghanen 
vollends ſind viel zu wenig Europäer, als daß ſie 
ſich ſo ganz exact an den Schnürchen der diplo⸗ 
matiſchen Noten leiten ließen. Andererſeits dauern 
auch die Truppennachſchübe der Ruſſen fort. Aus 
Meſched wird der „Daily News“ telegraphirt, 
daß dort curſirenden Gerüchten zufolge große 
Maſſen ruſſiſcher Truppen vom Kaukaſus nach 
Centralaſien dirigirt werden. Askabad iſt muth⸗ 
maßlich der Concentrationspunkt. Einem Telegramme 
deſſelben Blattes aus Calcutta zufolge herrſcht 


unter Europäern und Eingeborenen in Indien die 


größte Entrüſtung über Rußlands beharrliche 
Eroberungsſucht. 5 
In England wird natürlich auf das lebhafteſte 
die Frage nach der Haltung Deutſchlands im Falle 
eines ruſſiſch⸗engliſchen Krieges erörtert. Die „Pall 
Mall Gazette“ zweifelt, ob Fürſt Bismarck ſich 
herbeilaſſen werde, England zu Gefallen Rußland 
Halt zu gebieten, indem ſie ſchreibt: 
„Das Aeußerſte, was wir von dem ehrlichen Makler 
iſt, daß er ſeinen Einfluß 
aufbieten wird, um Rußland zu bewegen, der Form nach 
den engliſchen Anforderungen nachzugeben, unter der 
Bedingung, daß ihm der Beſitz der Grenze geſichert 
wird, die es für unerläßlich hält. Sollte Herr Gladſtone 
ſo ſchlecht berathen ſein, daß er ein ſolches Abkommen 


den Krieg zu localiſiren, d. h. er wird Oeſterreich von 
Salonichi zurückhalten und dem Sultan davon abrathen, 


mit einer der beiden Parteien in dem Streite Gemein⸗ 


ſchaft zu machen. Auf mehr als das können wir nicht 
hoffen, und die, welche. Engländer ermuthigen, zu glauben, 
daß wir von einem Kriege durch die wohlwollende Ein⸗ 
miſchung des großen Mannes in Berlin gerettet werden 
ſollen, verlocken uns in ein Narrenparadies, aus dem 
wir in rauher Weiſe gejagt werden dürften.“ 


Der „Standard“ dagegen glaubt, daß Fürſt 


i ende England vor einem Kriege bewahren 
werde. 


„Gerade deshalb“, ſagt das Blatt, „weil ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Zaren und dem Emir Krieg 
zwiſchen England und Rußland bedeutet, und weil dieſer 
Krieg, wenn er einmal beginnt, nicht in den Schranken 


von Aſien gehalten werden kann, wird Fürſt Bismarck 
es ſich angelegen fein laſſen, 


1 Sicherheitsmaßregeln zu 
treffen, damit kein zufälliger Ausbruch und allumfaſſende 
Feindſeligkeiten ſtattfinden.“ 


Nach in Newyork vorliegenden Telegrammen 
Libertad in San Salvador iſt die Pro⸗ 
Präſidenten Barrios zur Herſtellung 
zigen, aus den Staaten von Central⸗ 
merika beſtehenden Republik von Honduras 
beifällig aufgenommen, von San Salvador, 


[Nicaragua und Coſta Rica verworfen worden. 
Die Truppen von Guatemala hätten ſofort 


gegen San Salvador vorzugehen begonnen; die 


[Bevölkerung von San Salvador habe ſich in 


eie habe Guatemala die Feindſeligkeiten eingeſtellt. 


Maſſe erhoben, um Widerſtand zu leiſten; darauf 


Barrios habe vorgeſchlagen, nach San Salvador 


zwei Bevollmächtigte zur Verhandlung der Frage 


zu ſenden. Inzwiſchen habe der Präſident von 

isch erklärt, er hoffe, daß angeſichts 
der gegen das Project von Barrios gerichteten 
Politik Mexikos, ſowie bei der friedlichen Stimmung 


des Präſidenten von San Salvador, Zaldivars, 


iert Bismarck begingt in Berlin Feindſeligkeiten verhindert würden und Barrios 


überhaupt von Ausführung ſeines Planes abſehen 


rde. 

Wahrſcheinlich mit unter dem Eindrucke dieſer 
beunruhigenden Nachrichten aus Centralamerika har 
Cleveland, der Präſident der nordamerikaniſchen 
Union, den dem Senat übergebenen Vertrag mit 


[Nicaragua wieder zurückgezogen, um ihn durch 


das neue Cabinet nochmals prüfen zu laſſen. 


Reichstag. 
66. Sitzung vom 13. März. 
Nachdem das Haus ſich geſtern über die Modalitäten 
des zu ſubventionirenden Poſt⸗ 
Internehmens ſchlüſſig gemacht hat, 
Regierungsvorlage und 
die Linien, 


dampfſchiffs 


wird beantragt, dieſen S 1 zu amendiren. 
1. Graf Behr, Hammacher und v. Helldorff 


Einrichtung und Unterhaltung von regelmäßigen Poſt⸗ 


und Oſtaſten ſowie Auſtralien und Afrika andererſeits 
auf eine Dauer bis zu fünfzehn Jahren an geeignete 
deutiiche Unternehmer auf dem Wege der engeren 
Supmiſſion einzelnoder zuſammen zu übertragen 
und in den hierüber abzuſchließenden Verträgen Beihilfen bis 
zum Höchſtbetrage von jährlich fünf Millionen vierhundert⸗ 


ſperrten Worte fehlen in der Regierungsvorlage, aber 
auch die übrigen Antragſteller, Centrum und Social⸗ 
demokraten, wollen ſie in dieſelbe aufgenommen wiſſen.) 

2. Die Socialdemokraten Dietz u. Gen. wollen nur 


zwei Linien nach Oſtaſien und dem Feſtlande von 
a ⁴ . K—— v;l —— 


Geſanges nichts geraubt und die ausdauernde 


Stimme brach ſich auch durch das volltönende 
Enſemble ſiegreich Bahn. Wenn vom zweiten Act 
ab der Effect der Rolle ſich vermindert, ſo liegt das 
an der Anlage des Librettos und namentlich daran, 
daß ähnliche Vorgänge, wie die Fluth'ſche Eifer⸗ 
ſuchtsſcene und die Lection, die dem verliebten 
Ritter ertheilt wird, ſich wiederholen. Frau 
Mallinger ſtand bis zuletzt auf der Höhe ihrer 


Aufgabe. Sie brachte die Partie durch eine 
mit dem vorangegangenen draſtiſch heiteren 


Spiel völlig contraſtirende 
Abſchluß durch ein bekanntes Wiegenlied von 
Taubert, deſſen zarter, herzinniger Vortra 
auf eine andere Seite ihrer 
hinwies, die ihr nicht weniger Lorbeeren eingetragen 


hat, als die komiſche Oper. Daß die Künſtlerin 


mit großer Auszeichnung aufgenommen wurde, be⸗ 


darf kaum einer Erwähnung. — Sämmtliche Gaſt⸗ 


ſpiele in dieſer Saiſon brachten nur Wiederholungen 
bereits gege 2 
lich, die n beſprochenen Kräfte immer von neuem 


4 


Benefiz 


Stimmung zum 


ener Opern, es iſt deshalb nicht mög⸗ 


kritiſch zu beleuchten, um ſo weniger, wenn die Zeit 
zur Abſaſſung eines Artikels drängt. Diesmal 
möchte Referent nur noch auf das e 

des Herrn Pfeiffer, des trefflichen 
Baritoniſten, der die Danziger Bühne mit 
Schluß der Saiſon verläßt, aufmerkſam machen. 
Der Künſtler giebt eine Novität, die roman⸗ 
tiſch⸗komiſche Oper „Prinz Dominik“ von Otto 
Fiebach, einem in Pr. Stargard lebenden 
und wirkenden Componiſten, der bei den 
Meiſtern Grell, Taubert und Kiel in Berlin gründ⸗ 
liche Studien gemacht hat und von ſchönem Streben 
beſeelt iſt. Er ſcheint einen beſondern Drang zur 


Operncompoſition zu beſitzen und hat außer der ge⸗ 
Künſtlerſchaft 


nannten Oper bereits drei andere geſchrieben, ohne 
bis jetzt durch eine Aufführung begünſtigt worden 
zu ſein. Herr Director Jantſch hat dem Compo⸗ 
niſten den Weg zur Danziger Bühne geebnet, 
hoffentlich mit glücklichem Erfolge. Herrn Pfeiffer 
aber wünſchen wir für ſeinen Ehrenabend ein recht 
gefülltes Haus. M. 


* 


aterſtützung mindeſtens für 13 Wochen nach der 
Geng üben find von der Verſicherungspflicht 

reit.“ 5 ? ee 
| erer kann durch ſtatutariſche Beſtimmung einer 
Gemeinde oder weiteren Communalperbandes beſtimmt 
werden, daß, inſoweit Lohn oder Gehalt herkömmlich in 
Form bon Naturalleiſtungen gegeben wird, auch das 
Krankengeld in dieſer Form gewährt wird. Haben 
Arbeitgeber nach geſetzlicher oder vertragsmäßiger Ver⸗ 
pflichtung ihren erkrankten Arbeitern oder Betriebs⸗ 
beamten Unterſtützungen in Geld oder Naturalbezügen 
für einen Zeitraum gewährt, für welchen dem Empfänger 


Australien mit einer Subvention von 3,750,000 hat uns veranlaßt, für dieſe Ausgaben 1 Hanne deutſchen Nation; dazu gehören die reichen Leute fo gut 
bewilligen. } 5 pweiter nichts. Eine Eolonialpolitit lehnen wir nie i die armen und wenn wir dabei zugleich eine Ver⸗ 
3. Das Centrum (Rintelen u. Gen.) will nur eine | a priori ab, aber für dieſe Eolonien könne f i 
Linie, die nach Oſtaſien, mit einer Subvention von mehr bewilligen. Und fo werden wir den 
1,700,000 % bewilligen. J die Vorlage ſtimmen, ſoweit fie dieſe 
4. Abg, Richter will die Linie nach Auſtralien unterſtützen ſoll. (Lebhafter Beifall im 
en und die Subvention auf 1,700, % . a. 2 5 
ermäßigen. 5 5 5 5 ür ismard: Der N ne 
Den ſocialdemokratiſchen Antrag will Abg. Veiel ere 
dahin abändern, daß die zweite Linie nicht blos mit 
dem Feſtlande von Auſtralien, ſondern auch mit den 
Inſeln eine regelmäßige Verbindung herſtellen ſoll, und 


zu dem Zwecke die Subvention um Y Million, auf ein Anſpruch gegen die Krankenkaſſe oder die Gemeinde⸗ 
4 Millionen Mark erhöhen. wies 8 iſt g ie Hauptfach legen,] verſicherung zuſteht, ſo eht der Anſpruch des 
Außerdem beantragt Rintelen (das Centrum) muthi Wege d De Deut F | Empfängers auf Krankengeld bis zur Höhe dieſer Unter: 


tützung auf die Arbeitgeber über, ſofern dieſelben aus 
1 5 5 Mitteln mindeſtens die Hälfte der Ver⸗ 
ſicherungsbeträge leiſten, welche für ihre verſicherten 
Arbeiter oder Betriehsbeamten zur Gemeindekranken⸗ 
verſicherung oder zu einer Orts⸗, Betriebs⸗ u, 
Baus, Innungs⸗ oder de beſchberg zu 79. en ſind. 
Aus dem Kreiſes 5 iſt dem Reichstage 
eine Petition gegen die Erhöhung der Getreide⸗ 
ölle mit 970 Unterſchriften zu a e Unter⸗ 
6 rühren ſämmtlich von ſelbſtſtändigen Leuten 
vom Lande, Grund⸗ und Stellenbeſitzern und Hand⸗ 
werkern 11 05 rn ein 80 en Hirsch 
N i 3 Kreiſes. Die Städte Hirſch⸗ 
herausgeht aus unſe Eon Der Vorredner] und Stellenbeſitzer de 5 
bar an die Achierigkelen der Franzeſen in berg, Schmiedeberg und Warmbrum find nicht 
anal ; ; en \ Hinterindien hingewieſen. Ja, die liefern mir doch vertreten, weil man der Petition den ländlichen 
eee n e Beweis, daß hier bie Privat⸗ nur den Beweis, daß eine kluge und richtig rechnende Charakter nicht nehmen wollte. 
thätigkeit nicht ausreicht. Wenn der Verkehr mit Nord⸗ F Nation, wie die Franzoſen, auf den Beſitz Oeſterreich⸗Ungarn. 
amerika ſich ohne Subvention entwickelt hat, ſo kommt & die ſolcher Colonien einen außerordentlich hohen Werth legt Peſt, 11. März. Bezüglich der Affäre Popper⸗ 
das hauptſächlich daher, daß er durch die Auswanderung und Opfer, die wir Niemand zumuthen, nicht ſcheut, um Caſtrone herrſcht in den Kreiſen des Cultus⸗ 
getragen wird. Auch mit unſerer Zollpolitik ſteht die ſolche Colonien zu erwerben. Ich bin auch weit entfernt. miniſteriums die Anſicht, daß eine auf Grund 
Dampferſubvention keineswegs in Widerſpruch, wie man beſteh der franzöſiſchen Politik auf dieſem Pfade zu folgen, wir eines pa ſtlichen Dispenfes abzuſchließende Ehe 
behauptet hat. Gegen ausländiſche Concurrenzartikel folgen überhaupt keinem fremden Beiſpiele, ſondern wir eines päpſtlichen en ge ch 19 0 
ſchützen uns die Zölle; und der Import ausländiſcher folgen unſern Kaufleuten mit unferm Schutz. Das iſt wohl nach canoniſchem Rechte als eine giltige an⸗ 
Rohſtoffe zur Verarbeitung im Inlande iſt nur wün⸗ das Prinzip, das wir von Haufe aus beobachtet Haben, | geſehen werden kann, jedoch nicht ſo nach den 
ſchenswerth. Wir wollen unſere Industrie zu einer Ex⸗ und woran Sie uns irre machen können, wenn Sie uns ungarischen Geſetzen, welche eine Ehe zwiſchen 
portinduſtrie machen, das kann fie aber nur dann wer⸗ die Mittel dazu nicht bewilligen. Aber dann muß ich | Juden und Katholiken nicht kennen. Die Ent⸗ 
den, wenn ſie die Concurrenz des Auslandes vor allen auch fordern, daß Sie vor dem Volke die Thatſache klar ſcheidung in dieſer Affäre — Popper iſt bekanntlich 


folgenden $ 1a. einzuſchalten: „Der Reichskanzler wird 
ferner ermächtigt, zum Anſchluß an die Hauptlinie (§ 1) ſehr viel 
die Einrichtung und Unterhaltung einer Zweiglinie von j war damit b 
Trieſt über Brindiſi nach Alexandrien auf eine Dauer 
bis zu 15 Jahren an geeignete deutſche Unternehmer auf 
dem Wege der engeren Suhmiſſion zu übertragen und 
in den hierüber abzuſchließenden Verträgen eine Beihilfe 
bis zum Höchſthetrage von jährlich 200,000 Laus Reichs⸗ 
mitteln zu bewilligen“. 0 
Abg. v. Helldorff (conſ): Auch ich war anfangs 
von dem Gefühle nicht frei, daß wir vielleicht Gefahr 
laufen, aus patriotiſcher Begeiſterung etwas nicht genügend 
Erwogenes zu beſchließen. Nach reiflichſter Erwägung 
bin ich aber feſt überzeugt, daß die geforderte Staatsſub⸗ 
vention eine nothwendige iſt. Selbſt England mit ſeiner 
ungeheuern Induſtrie hält eine ſolche Subvention für 


ſeeiſchen Beſitzern kaufen würden, — jo wäre das ein 
Vortheil für unſer Nationalvermögen, während jetzt das 
Geld, das wir für Baumwolle, Kaffee, Copra und alle 
ſolche äquatoriale Produkte ausgeben, rein à fonds perdu 


die Colonialpolitik geſprochen. Aber unſere 
politik hat mit der Linie nach Oſtaſien nicht 
etwas zu thun; mit der nach Samoa auch nicht. 
nach Neuholland auch nicht. Nun, die afk 


ingen im Inlande überwindet; dazu brauchen wir die | Linie hat nicht viel Chancen; und wenn ® ſtellen, daß nicht die Regierungen es find, die die Mittel iſcher Unterthan — iſt bisher feitens des 
Schutzzölle. Endlich hängt die Vorlage doch auch mit Linie ablehnen, und wenn Sie auch noch | nicht hergeben wollen für dieſen Schutz, ſondern daß die insert 1 
der Colonialpolitik zuſammen. Hätten Sie bereits die und die andere ablehnen, fo iſt dies ein Fall, in ver Abgeordneten des Volles es Bar die die Mittel dazu Cultusminiſteriums 05 5% 


erſte Dampfervorlage angenommen, ſo würden wir 


von Seiten der Regierung durchaus nicht berechtigt 
unſere Stellung in der Südſee wahrſcheinlich mit viel i 2 


i ichtig! ; i ; 
a ganz oder gar nike Die nn verweigert haben. (Sehr richtig! rechts.) Wir werden Bern. Daß die ruſſiſchen Studenten und 


h 1 g 5 5 jedes Mittel anwenden, um Sie dahin zu bringen, daß ; 2 h 
leichterer Mühe hier behaupten können, als es jetzt der ichtung, auch kümmerliche Abſchlagszahlungen Sie Farbe bek üſſen vor Ihren Wählern und Studentinnen von Bern abgereiſt ſeien — ſchreibt 
1 8 pfl g, auch he. Abſchlagszahlung Ste Farhe bekennen müſſen vor Ihren ) fein der e , i denen et be den Gin, 


it. Man kann zu dem Leiter der auswärtigen jem Gebiete, auf dem wir für öffentliche Wohlfahrt ge dem Publikum, ob Sie Colonien wollen oder 
Pete wohl das Vertrauen haben, daß er die afrika⸗ parlamentiſche Oppoſition zu kämpfen haben, zu acc nicht wollen. Wir werden von Ihnen das Fragen⸗ gegen höre ich, daß an der Hochſchule Bern gegen 
niſche Linie nicht verlangen würde. wenn er nicht bes | ven. Alſo wenn Sie uns nur eine Linie hewil lle lernen, wie es in der Commiſſion geſchehen die Studentinnen eine gewiſſe Gereiztheit herrſcht, 
ſondere Zwecke damit verfolgte. (Beifall rechts; Ziſchen [werden wir fie dankbar annehmen. Wenn Sie n 4 und wir werden Sie mit Vorlagen und Fragen fo | die ſich gelegentlich in einer Demonſtration entladen 
und Widerſpruch links.) 2 } Linien bewilligen, fo glauben wir, daß die öffe; die Enge treiben, daß Sie Farbe bekennen müſſen. könnte. Die ſchweizeriſchen Studenten klagen, daß 
Abg. Rintelen (Centr.): Es handelt ſich hier um Wohlfahrt noch mehr Grund hat, ſich bei den Abg , Arno! rechts.) Nach meiner Ueberzeugung iſt, wie ae inſofern eine ungerechte Bevorzugun erfahren 
eine ſehr erhebliche Finanzfrage: 5400000 M jährlich | neten zu bedanken. Aber die Ablehnung einer von geſagt, auf die tropiſchen Colonien hauptſächlich Werth al ie keine Maturität befi din gung d darin 5 
geben in 15 Jahren 81 Mill. „ Die Mehreinnahmen vier Linien oder mehrerer ift nicht für dieſes Geſetz eine zu legen; auf Angra Pequena inſoweit, als die Unter⸗ @ 3 fie keine Maturität beſitzen dürfen und darum 
aus den Zöllen dürfen nicht in a Linie zu Dampfer= | Cabinetsfrage. Wir müſſen eben nehmen, was ol zes juchungen, die über den dortigen Metallreichthum an⸗ bei Vertheilung des anatomiſchen Materials, das 
ſubventionen verwendet werden, jondern fie ſollen zur] kommen. Wenn Sie uns eine von dieſen Linien Ie- geſtellt waren, ein Reſultat liefern, nach Allem, was wir hier nicht eben groß iſt, mit den Uebrigen in ſtarke 
Erleichterung der Matricularbeiträge, zur Deckung der willigen, fo, glaube ich, werden die Erfahrungen, hören, iſt das des Verſuches immer werth, und doch Concurrenz treten. 
dringendſten Bedürfniſſe der Einzelſtaaten und der Come welche auf dieſer Linie geſammelt werden ſehr beit macht es Ihnen eine gewiſſe Freude, wenn Sie recht a 
munen dienen. Die Vorlage iſt in ihren Einzelheiten noch] das Bedürfniß daß auf dieſem Wege un ſerem Expo gexingſchätzig von dieſer Sandbüchſe ſprechen können. Sie 
immer nicht genügend geklärt. Den von dem Reichskanzler [und unſerer Schifffahrt noch weiter geholfen im jollten, glaube ich, lieber mit uns die Hoffnung theilen, König feinen fünfzigſten Geburtstag. Derſelbe 
vertretenen Gedanken der Stagtsomnipotenz müſſen wir bes | klarer als bisher zur Erkenntniß Aller bins] daß die deutſchen Bergleute einmal dort ihren lohnenden ſoll auf Wunſch des Königs feſtlich begangen 
kämpfen. Der Staat ſoll nicht in alle Verhältniſſe des] gen. Sie werden dann, hoffe ich, ſelbſt en: Erwerb werden finden können. Die Kamerun⸗Colonie N A 5 2 a Yet d 1 19 8 
freien Verkehrs eingreifen, ſondern dieſen ſich felbititändig ſehen, daß wir auf dem richtigen Wege waren, m d wir in der Hoffnung zu conſolidiren durch Ver⸗ werden. Außer den Hoffeſtlichkeiten, denen auch der 
entwickeln laſſen. Im maritimen Intereſſe mag die Bor | werden dann uns ſelbſt zureden, auf dieſem Wege weer üdlungen, die zwiſchen uns und der engliſchen Regie⸗ öſterreichiſche Kronprinz beiwohnt, findet — ein 
lage liegen; aber die geforderten Summen find für ſolche au gehen. Wir verlangen ja nicht, daß Sie gegen na ſchweben, und die bisher einen erfreulichen Fortgang ſeltenes Ereigniß in Belgien — eine Parade der 
zwecke zu hoch. Die oſtaſtatiſche Linie abzulehnen, leberzengung uns irgend etwas bewilligen ſollen. nehmen über gewiſſe Austauſche und gegenjeitige Anz | Armee und Bürgergarde ſtatt. Die Stadt ſelbſt 
euntniſſe (Bravo! rechts); ebenſo glaube ich, daß wir ee Kine . lu doe A 
’ zu der der Hof erſcheint. Auch eine große Mani⸗ 
N feſtation zu Gunſten des Congo iſt in Vorbereitung. 


(N 


Belgien. 
Brüſſel, 11. März. Am 9. k. M. feiert der 


können auch meine Freunde nicht verantworten. In Oſt⸗ſchmeichle mir nicht, daß wir Sie zu alledem, w. 
aſien haben wir eine conſumtionsfähige und nicht un⸗] wünſchen, heute werden überreden können; aher! 
cultivirte Bevölkerung von über 400 Millionen. Der | die Hoffnung nicht auf, daß die Umſtände, die Gele 


5 


Abſatz der deutſchen Producte nach China und Japan die nationale Entwickelung Sie übers Jahr im 1 England 

wird ſich durch dieſe Dampfer bedeutend vermehren. Für tag werden weiter gebracht haben. Alſo ich werde dar * B A, London. 12 105 Di Regi beab⸗ 

Afrika können wir uns nicht auf das Beiſpiel Frankreichs jede Theilzahlung, die Sie uns bewilli ; Ar 1 „ 4. London, 12. März. ie Regierung beab⸗ 
8 | ieſe Staaten dort ganz ſichtigt, den Hinterbliebenen des verſtörbenen 


Schritt vorwärts 5 dieſem ae betrach 


Sie dabei doch nicht ugſtlich den, Jin möchte c se Vol 19“ ge 2 aß ich] Genter 0 
5 4 5 \ Adee ge b 


i 
poſtaliſche Intereffen haben als wir. 

t, ſo hat die Sloman⸗Linie die 
e rt, innerhalb 5 e 


Ko Ar 


‚weig- 
ne die 
Wir 


N 5 aut geritten? 
urf fung eines verſchürzten gordiſchen Knotens ung 
e ar war, der überſtanden wurde, und zwar oh 
Nachwehen, die man davon zu befürchten hatte, 

konnten ſchon 1870, uns überzeugen, daß das Gefühl 

der nationalen Einheit durch das Andenken dieſes vorgenommen. 
ö Bürgerkrieges nicht geſtört war, und daß wir Alle als 
die erſt Werth hekommen kann, wenn ſich die nach de „ein einig Volk von Brüdern“ den Angriffen des Aus⸗ 
Urtheil Sachkundiger begründete Hoffnung beſtätigt, daß | landes entgegen treten konnten. (Lebhaftes Bravo!) Daß 
ſich dort eine Montan⸗Induſtrie entwickeln wird. Han wir darauf die alten deutſchen Grenzländer wieder ge⸗ 
ſächlich find die Hoffnungen auf Kupfer gerichtet. wannen, die nationale Einheit des Reiches begründeten, 
von dem Vorredner eine beſondere Concurrenz 1 einen deutſchen Reichstag um uns verſammelt ſahen, den 
unſeren Kupferwerken im Lande befürchtet wird, das I deutſchen Kaiſer wieder erſtehen, ſahen: das Alles 
ich fanden fein, das iſt eine Nebenſache; aber auf] ſchwebte mir als „Völkerfrühling“ vor. Dieſer Völker⸗ 
die anderen Colonien paſſen weder feine Argumente in frühling hielt nur wenig Jahre nach den großen Siegen 
Bezug auf die mangelnden Conſumenten dort, noch in | bor. Ich weiß nicht, ob der Milliardenſegen ſchon er⸗ 
Bezug auf den von dort zu befürchtenden concurrirenden] ſtickend auf ihn gewirkt hat. Aber dann kamen, was ich 
[Import nach Deutſchland. Wenn die Engländer auf i unter dem Begriff „Loki“ verſtand. Der alte deutſche 
dortigen Colonien einen fo ſtarken Werth legen, w Erbfeind, der Parteihader, der in dynaſtiſchen und in 
fie — nicht die Regierung, aber viele von ihren Unter⸗confeſſionellen, den Stammesverſchiedenheiten und in den 
thanen — uns das Leben dort ſo ſchwer gemacht hab Fractionskämpfen ſeine Nahrung findet — der übertrug 
wenn fie mit großer Zähigkeit an den Stellungen, die ſich auf unſer öffentliches Leben, auf unſere 
fie dort gewonnen haben, feſthalten und ſich mit einer Parlamente, und wir find angekommen in einem 
nachahmenswerthen Energie auszudehnen und zu ver⸗ Zuſtand unſeres öffentlichen Lebens, wo die Re⸗ 
breitern ſuchen, — ſollte das ein bloßes Phantafiegebilde | gierungen zwar treu zuſammenhalten, im deutſchen 
der Engländer ſein? Sollten da nicht ſolide engliſche Reichstage aber der Hort der Einheit, den ich darin 
Jutereſſen dahinterſtecken, die Hoffnung, engliſche Manu⸗ | gefucht und gehofft hatte, nicht zu finden 15 ſondern 
facte in großer Maſſe durch ihre Factoreien an der 35 Parteigeiſt überwuchert uns) und der Parteigeiſt, .. N Etats 
Küſte und nach dem Innern von Afrifa an die Hunderte] der ift es, den ich anklage vor Gott und der Geſchichte. hieſigen Stadthaushalts⸗Etat für das Gtatzjabr 
von Millionen ſabzuſetzen, die dieſe Länder bewohnen] wenn das ganze herrliche Werk unſerer Nation von | 1885/86 wird in den Tagen vom 16. bis einſchlie lich 
und die allmählich an einen größeren Verbrauch von | 1866 und 1870 wieder in Verfall. geräth, durch die | den 24. d. Mts. in der Kämmereikaſſe für die 
europäiſchen Waaren ſich gewöhnen? Sie ſpotten über Feder hier verdorben wird, nachdem es durch das [Bürger des Stadtkreiſes zur Einſicht ausliegen. 
das bunte Papier, von dem hier die Rede geweſen iſt, [Schwert geſchaffen wurde. (Lebhaftes Bravo! rechts.] Dieſe Auslegung muß nach der Städte⸗Ordnung 


aber von der Fabrikation dieſes bunten Papiers leber iſchen links. Erneuter lebhafter Beifall rechts. — 5 f 2 
in unſern Gehirgsdörfern eine rechte Maſſe achtharer taten auf den Tribünen. Präſident v. Wedell der Ueberreſchung des Entwurfs an die Stadt 


Arbeiter, über deren Bedürfniſſe Sie doch ſonſt, bei den macht auf die ee dieſer Beifallsbezeugungen verordneten⸗Verſammlung zur Prüfung und Feſt⸗ 


Danzig, 14. März. 
Wetter Ausſichten für Sonntag, den 15. März. 

Privat⸗Prögnoſe d. „Danziger Zeitung“. 

Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. . 
„Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
theils heiteres, theils nebliges Wetter mit etwas 
Niederſchlägen. 

* [Bon der Weichſel.] Geſtern iſt nun auch das 
in den Mündungsrinnen der Nogat noch ange⸗ 
ſtaute Eis in das Haff abgegangen und es iſt damit 
die Weichſel in ihrem ganzen Laufe a preußiſchem 
Gebiet eisfrei. Auf ruffiſchem Gebiet iſt der Haupt⸗ 
ſtrom zwar ebenfalls eisfrei, in den Nebenflüſſen, 
namentlich im Bug, ſoll aber noch viel Eis vor⸗ 
handen ſein, weshalb die dort überwinternden 
Kähne ihre Fahrten ſtromab nach Danzig noch nicht 
haben beginnen können. 

* [Stadthaushalts⸗Etat.] Der Entwurf zum 


9 
8 
i 
( 


’ 


Den Vortheil von den Kolonien Wahlen, zu lachen nicht ſo ſehr geneigt ſind. | kſam und erklärt, im Wiederholungsfall die ſtellung vorangehen. N 
wenigen großen Handelshäuſer, wahr! rechts.) Der Abg. Woermann hat ang Nen 1 5 Viiblnen räumen zu laſſen ) 0 5 * [Verſammlung der Zuckerfabrik⸗Intereſſenten. ] 
niedergelaſſen haben. eliefert von den Hunderten von Artikeln, die die de | (Schluß in der Beilage.) Der oſtdeutſche Zweigverein für die Rübenzucker⸗ 


Induſtrie hält am 23. März in Bromberg wieder 
e ee ee General⸗Verſammlun Tages⸗ 
i i ; 2 g ab. Auf der Tage 
el, 13. in der ML der Gian der dein dereben eben u. a, ene ce 
olltarifcommiſſion, der die Fabrikate der Cre⸗ lungs⸗Gegenſtände: Normalſtatuten für er 
Ser Seideninduſtrie mit Schutzzöllen bedenkt, Zuckerfabriken; Antrag des 1 
gegen welche die dortigen Induſtriellen bisher im Be 1 une des on 55 = der Zeit, 
Intereſſe ihres Exports proteſtirt haben, iſt die 9900 nende es In 9 er 55 tms 
rage der admission temporaire, d. h. die Rück⸗⸗ anzig e Poſen au RR fame ungen ebes 
erſtattung des Garnzolls bei der Ausfuhr der orte für die großen Genera = erſ ade 
Fabrikate, beſeitigt; mit anderen Worten: die Geſammtvereins vorzuſchlagen? Ueber Zucke 
Spinner haben den Sieg davon getragen. Morgen | Ferner terhniſche Verhandlungen über e 
wird die Commiſſion ſich mit der Erhöhung des über die beſte Art der Abſonderung 10 Melasse 
Zolls auf Kraftmehl von 6 auf 8 Mk. nach der 9 5 nice iel dre und über 
Regierung Vorlage beſchäftigen. Entzuckerungs⸗Methoden. 


ch jenen Gegenden hin liefert, und 
1 ö e 1 a In ür feine Fraction und 
wem ſollen die Subventionen für die afrikaniſche Linie 


werden. Durch dieſe wahrhaft große nationale 
Politik haben wir eine unangreifbare Stellung 


ir. 2 ne ärz. Die Börſenſteuer⸗ rid ; legfr 1. Leibe 
u ee ee e 10 8 „Berlin, 13. März. D ee v. Prittwitz und Gaffron, aggregirt dem 1. 

unkte, wo wir ; Pr der B ne | commiſſion lehnte geſtern nach zweiſtündiger | Hufaren⸗Regiment Nr. 1 und Adjutant beim Stabe der 

di g bigeh ve bg i c e act d che ie In Debatte den Antrag Grimm, die Abgabe auf | 3. Armee⸗ Jnſpertion, ift das Niterrend 2. Kalle des 


ewiſſe Waarengeſchäfte durch Facturaſtempel zu bairiſchen Militär⸗Verdienſtordens verliehen worden. 
erheben, ab, len ſich die Unausführbarkeit der⸗ * [&ajtipiel.] Am Mittwoch eröffnet Fr. Se 
ſelben bern geſtellt hatte. Damit iſt die erſte | Ellmenreich ein kurzes Gaſtſpiel an 1 uten 
Leſung beendigt. a i 135 
1 eng der e 9 5 5 6 
Krankenverſicherung der in der Land⸗ und Forſt⸗ Titelrolle ſpielt. Fr. Ellmenreich hat für dieſen Winter 
be. wirthſchaft beſchäftigten Perſonen lauten: eine letzte ons durch Veniſchand unternomga ita 
„Die Einführung der Krankenverſicherung für den | ſich dann auf längere Zeit nach England und Ame 
Bezirk eines Bundesſtaats oder für Theile deſſelben foll | zu begeben. 1 mik 
der Landesgeſetzgebung vorbehalten bleiben. Soweit die * IHauptlehrerwahl.] In Uebereinſtimmheag rat 
Einführung geſchieht, ſoll die Verſicherung nach den der ſtädtiſchen Schuldeputation iſt vom hieſigen Mag 
Beſtimmungen des Krankenkaſſengeſetzes mit den von beſchloſſen worden, an Stelle des zum iR 
der Subcommiſſion vorgeſchlagenen Abänderungen er= Ruheſtand tretenden Hauptlehrers Jantzen Nd 
folgen. Die Subcommiſſion ging bei ihren Beſchlüſſen lehrer Albrecht ingleicher Eigenſchaft an die 19 5 rſetzung 
von dem Grundgedanken aus, in die Naturalwirthſchaft auf Langgarten zu berufen. Für die durch rerſtelle der 


uns. Wir haben jetzt wenig reiche Häuſer, das iſt 
aber ich hoffe und ſtrebe auf jede Wetſe, durch 
u erreichen iſt, daß wir mehr ſolche reichen Hä 
Land bekommen. erinnere Sie daran. g 
Friedrich dem Großen, wie viel Friedrich Wilhelm 
daran lag, reiche Leute ins Land zu ziehen, im Lan 
zu erhalten, reiche Leute zu machen. Ich 1 
wir könnten ſofort ein Paar hundert Millio 


gegen 4 Mill. ausgegeben. Ausdrücklich möchte ich gegen Lande mehr ſchaffen; fie würden ihr Geld im Da, wo ſolche beſteht, möglichſt wenig einzugreifen.] des Hrn. Albrecht vacant werdende Hanptlehr f 

die Auffaſſung proteſtiren, welche den Ausführungen des ausgeben, und dieſe Ausgaben würden befen Demnach wird beantragt: N Miäcdchenſchule in der, Rittergaſſe iſt der J Langgarten 
even v. Helldorff zu Grunde zu liegen ſchien, daß wir auf den Arbeitsverkehr wirken nach allen Seiten 5 „Perſonen, welche dem Arbeitgeber gegenüber im Mod erſitzki I. von der Mädchenſchule auf * 

mit der Bewilligung dieſer Summen die ganze Colonial⸗ So kleinliche Auffaſſungen, wie der Vorredner in Falle der Krankheit oder einer durch Krankheit herbei⸗ erwählt worden. . Jahre werden zu den 

politik gebilligt hätten. Das haben wir keineswegs ge⸗ Beziehung uns zumuthet, muß ich von den Regierun geführten Erwerbsunfähigkeit einen klagbaren Anſpruch [Militäriſches.] In dieſem Jie ſerve einberufen: 


auf eine den Beſtimmungen des § 6 des Krankenvper⸗ Uebungen der Landwehr und? 


n N f 5 N AS : ägern und 
ſicherungsgeſetzes entſprechende oder eine gleichwerthige bei der Infanterie 93 200 Mann, bei den Jäger 


than; wir waren in einer Zwangslage, die Beſchimpfung 


( weit fortweiſen. Wir wirthſchaften und ſtreben fü 
der deutſchen Flagge mußte reparirt werden, und das 


Hebung des wirthſchaftlichen Geſammtvermö c 


Schützen 2700 bei der Feld⸗Artillerie 6,62 b 8 5 1 5 
Schützen Mann, bei der Feld⸗Artillerie 6,624 Mann, Communalſteuern find 84000 erforderlich, welche durch 1 0, Sliſabeth⸗Bahn 236,25. Kronprinz⸗Nu⸗ 


gehens am Uebungsorte mit einbegriffen — beträgt 
12 Tage. Wo es im Intereſſe der Ausbildung für S „ : i 
wünsch enen une wird, kann für die a ir ö then Spear ade zu deſlen Vecchio oh 
e nach Beſemmang der General Commandos bezw. die ſtädtiſchen als Dr def Propinz Oſtoreufonß 
oberſten Waffen⸗Inſtanzen, dieſe Uebungszeit bis zu Delegi . 
20 Tagen verlängert werden. Die Uebungen finden 
überall in der Zeit zwiſchen 1. Juni und 1. September, 
für die Schifffahrt treibende Bevölkerung im Winter 
1885/86 ſtatt. 


hier ein 


berconvons 100, Tramway 216,40, Tabaks⸗ 
0, Länderbank 103,75. 3 


von ſeit letztem Montag: 


[Conce zz] Für das r i ü 8 8 heinen, um die v ommunal⸗ remder ruhig, ½ —1 sh. hö 18 
dende 1 85 gal Herr geadelt ehe den Verbänden ins Werk geſetzten Spesen gegenüber N on an 99 Aud e 11 5 N 
1. ruſſ. Kammermuſiker und Piſton⸗Virtuoſen Herrn Be Beſtrehungen ſicher zu Stellen. — Der hieſige erſte und Mais feſt, Mehl eher theurer 
A. Hopp gewonnen. Hr. Hopp wird mehrere Piſton⸗ e Verein hat beſchloſſen, mit den anderen fer 4 J sh, höher als vergangenen Montag. 

5 darunter Souvenit de Prag das 0 Funfehen Vereinen in Verbindung zu treten, um Milder. ; i 
a Weſt en 9 Krankenkaſſe für un 13. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
preußen ins Leben zu rufen. — Das Prorectorat zucker 11% flau, ſpäter 11%. 


1, 13. März. Getreidemarkt. Weizen, Mais 
rchweg 2 d. theurer. — Wetter: Schön. 
urg, 13. März. Wechſel London 3 Monat 
ſel Hamburg, 3 auen 


3 N Wechſel Paris, 3 Monat, 
erials 7,93. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 


Anleihe de 1873 142%. Aufl. Anleihe de 
2 Orientanleihe 96%. Aufl. 3. Orient⸗ 
ſiſche 6% Goldrente 165 ½. Raſſiſch 
Pfandbriefe 143. Große ruſſiſche 
Kursk⸗Kiew⸗Actien 307. 


Bank für auswärtigen Handel 


J — Productenmarkt. 


ſiſche 


cont 5% 


zu einem Klumpen zuſammenſchmolz. Zwei K 
Al Zwei! n im 
Alter von 8 10 nenſchmolz. Zwei Knaber 


Wechſel auf London 4,88 ½, 


Wechſel auf Paris 5,2616, 4% fur dirt 


i uß⸗Artillerie 5700 M. i ioni 9 
o Mee e See der Rebungen 15 dir and ſteuntz 10 iich Staats ⸗Klaſſen⸗ und e Dolf Dur, Badenh. 5, Se Meitbahn —, 
. Au 2 D 7 u 2 85 znde ung 255 11 
wehr ie Tage des Juſammentritts und Auseinander⸗ aufgebracht werden 1 18 Gau e W überein 106.80, unan. Se 208.0 | 


sine 60,60/ Londoner Wechſel 124,40, Pariſer 
5. Amſterd. Wechſel 102,75, Napoleons 9,81%. | 
5 arknoten 60,60, Ruſſiſche Banknoten 


211%. Wechſel 
i gute und in der zweiten Hälfte 


5 Peters⸗ 
Bank 558. Warſchauer Disconto⸗ 


5 — Talg 
Weizen loco 10,50. Roggen 


des Todtengräbers, geftanden, daß ſie in der Sakristei e loco 5,00. Hanf loco 45. Leinſaat 
Wetter: Froſt. Biel 
2. März. (Schluß Courſe) Ze 
| 4 € 


115, 116 l, für ruſſiſchen zum 


Tranſit ſchmalen 115, 116 , schweres Gewicht 117 AH 
Yr Tonne. Termine pril⸗Mai unterpolniſcher 116 


zum Tranſit 987 104 A, 
8 5 104% 110 &, 1088 115 % Je Tonne. 
3. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen 21 340, 
Hafer 50 350 Orts. Engliſcher Weizen 


137, 143 M, bunt 1178 134 M, 


Erbſen 1 5 
Wicken loco inländiſche mit 130 5 poln. 


den 13. März. 


anzig 
Das Wetter war in dieſer Woche 


D 
* Wochenbericht. 


1 veränderlich, abwechſelnd Regen⸗ und Schneetreiben, 


Froſt. — Die Zufuhren von Weizen 
die sa eine durchgängig 
er Woche ſogar ſehr 

nicht allein behauptet haben, 
höhergegangen Ei beſonders für inländiſchen 
i arkt ſchließt mit einer Preis⸗ 

chlu 1 
eſſe⸗ 


ann wieder leichter 


keine 


N a er von ihrem Sohne erſchlagenen 7 199%, Erle⸗Bahn⸗Actien 15%, Ner: 142144 % Reguſirungspreis 142, 143, 145, 14 M 
ittwe L „Actien 90%, Chicago⸗North Weſteen. Auf Lieferung Yr April⸗Mai 143%, 145% 146, 1484 
ale⸗Shore⸗Actien 64 ½, Central⸗Paciſic bez., Nr 2 al⸗Juni 148½, 147 % bez. Ver Juni⸗Juli 
Northern Pacifie⸗ Preferred ⸗ Actien 43%, | 149½, 149 , Gd., J Juli⸗Auguſt 151 8 


31½ Union 


Naſhville⸗Actien 8 
Ri St. Paul⸗Actien 73% 


cago Milw. u. 


adelphia⸗Actien 17%, Wabaſh Preferred⸗ 


dis CTentralbahn⸗Actien 125%, Erie 


De 


10% 


| Muttermörder bei. (Oſtd. 


i Vermiſchte Nachrichten. 3 
i Berlin, 13. März. Zu den noch lebenden Senioren 
des Eiſernen Kreuzes geſellt ſich als Dritter den 
Wirkl. Geh. Rath Eytelwein in Berlin, der früher 
im Finanzminiſterium vortragender Rath war und in 
den 70er Jahren nach, mehr als 60jähriger Dienſtzeit 
ausſchied. Derſelbe erhielt das Eiſerne Kreuz 1813 für 
Dennewitz. 55 | ; 
[Der Baſſiſt Herr Hans Schinkel, welcher für 
die Hofoper engagirt ift, iſt nicht ein Neffe, ſondern ein 


Pr.) 


Verlooſungen. 

burg, 13. März. Ziehung der ruſſiſchen 
nanrleihe von 1866. 200 000 
4, 75000 Rbl. Nr. 27 Ser. 7139, 40 000 Rbl. 


Nr. 42 Ser. 14.098, Nr. 20 Ser. 11 383, 
12359, je 8000 Rbl. Nr. 43 Ser. 6084, 
1235, Nr. 26 Ser. 17 262, Nr. 24 Ser. 
41 Ser. 4623, Nr. 19 Ser. 4495, Nr. 45 
6, Nr. 46 Ser. 15 504, 


279, Nr. 24 Ser. 4268, Nr. 21 Ser. 


c 
n 


r. 36 Ser. 17 603, Nr. 10 Ser. 692, 
1203, Nr. 8 Ser. 16 914, Nr. 37 Ser. 
er. 128, Nr. 23 Ser. 18 852, Nr. 37 
5 Ses 4701, Nr. 32 Ser 502, Nr. 18 


18 124—132 

124—1328 147165 Br. 
1201284 140160 Br. 
120—1298 134—158 A Br. 
120—1348 128160 % Br. 
1151288 118-145 MBr. 
preis 126 bunt lieferbar 145 4 


F ˙1 . her eſtellt, 6 
at weniger auskommen uu, und es il deshalb ſchon 


vor einigen Tagen eiſe Generalverſammlung ein⸗ ſeh ; ürde, üchtli i 
„ SEe- ENTE. SOEREROIDEL ONE „fehr ſchwer halten würde, den Flüchtling zu e n, 
bernſen worden, in welcher über die Ermäßigung der da derſelbe einer Weiler ein Wiebesdande 0 de 
träge auf zwei Procent beſchloſſen werden ſoll. 2 5 


it noch größeren Antipathien als die Kranken⸗ 
laſſe hat unſere obligatoriſche Fortbildungsſchule zu 
kämpfen und es wird im Intereſſe der Handwerker der 
unnachſichtlichen Strenge der Auſſichtsorgane bedürfen, - R : 
um das Inftitut lehensfähig zu erhalten. — Mik] Staatsrath beendigte geſtern die erſte Leſung des 
ſchweren Beſorgniſſen ſieht man in unſerer, vom dor⸗ Börſenſteuergeſetzes. Bezüglich der prinzipiellen 
ab gen Weichſel⸗Hochwaſſer betroffenen Niederung Frage, ob eine Procentual- oder Fixſtempelſteuer 
er Zukunft entgegen. Der Landtag beabſichtigt, ſchon einzuführen ſei, ergab ſich nahezu Stimmengleichheit. 


A bez. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. März. (Privattelegramm.) Der 


„er Mai⸗Juni 148 HM. bez., r Juni⸗Juli 
a, 150 % bez, er Juli⸗ Auguſt 152 ½ . 
%r Sept.⸗Oktbr. 155 M Br., 154%, , Gd. 
er loco unverändert, 7er Tonne von 2000 # 

benig der 1909 134136 ½ , tvanfit 116 M 


1 


Ende nächſter Woche in die Ferien zu gehen och ; g ; ö ; 23 

immer ist die Unterftüungsn a N 95 19 6 hel p r de 1 17 Finanzminiſter 9 er 1208 tranſ. 115—117 . 

5 gebracht. Vermuthlich find die Vorarbeiten für den Di A en Procentualſtempel. egultrungspreis 1208 lieferbar inlündiſcher 135 A, 

Seiten Theil der zu erwartenden Vorlage, „Die Zolltarif⸗Commiſſion lehnte heute unterpoln. 116 4, tranſ 116 4 

die Förderung weiterer Deichbauten Beiteftend, gegen 3 Stimmen den Antrag Ausfeld wegen Zu- af Lieferung dr April⸗Mai untervolniſcher 116 KL 
noch nicht zum Abſchluß gebracht; aber mit laſſung des Rechtsweges in Zollſachen ab. BER d., tranſ. 116 M Br., 115 % Gd. | 

| er 95 I, 116 1651 155 nicht 925 das acer uber vi 14. März. (W. T.) Den Börſen⸗ 0 Gar Be von, 2000 f große 1133 145 A, ruſſ. 

. irecte Unterſtützung der = erüchten über die Gefahr eines i 2 ; 304-115 
sung, Ueber: I 9 | fahr eines Conflicts zwiſchen %r Tonne von 2000 & Futter⸗ 110 & tranſ. 


ſchwemmten erledigen, und mit dem zweiten Theil 
n „un 3 Theil der 
Vorlage einige Wochen ſpäter kommen könnte. Es fehlt 
in den geſchädigten Diſtricten überall an Sagtgetreide 


England und Rußland entgegentre ibt 
| 2 Pete Goten Being, 10 ae de. 
u die bon den Unteritiennoscomts Für di eide ſicht eines wo unterrichteten? itarbeiters ſei die 
aurückgeſtellten Mittel 2 5 cht hin. 10 15 a Gefahr ſchon dadurch abgeſchwächt, daß weder das 
die Staatsunterſtützung nicht vor Beginn der Saat⸗ Londoner noch das Petersburger Cabinek der afghani⸗ 
periode ein, ſo gehen unfehlbar zahlreiche Exiſtenzen ſchen Grenz regulirungsfrage einen europäiſchen 
zu Grunde. „Bei dem heutigen Abiturienten⸗ Charakter beigelegt habe, ſondern ſie für eine rein 
Examen am königl. Gymnaſium erhielten 14 Ober⸗ lokale Frage Halten. Dem General Komaroff ſeien 
der das Zeugniß der Reife. 7 von ihnen wurden die ſtreugſten Weiſungen zugegangen ſich jeder 65 © 
a dae den ſchriftlicher Arbeiten vom mündlichen aggreſſiven Bewegung zu ent alten, jeden Zuse ; D l Tera E 
sam Auf die Ermittelung des Mörders des ſtoß mit den Afghanen zu vermeiden und ſeinen Ste Mblen Sr 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
een d. 10 “u Saunen! Abo (reis Strasburg) N 99 9 59 ne 2 ie a, 905 1 geltend en, Nh geſiebte Nuß⸗ 38 , ſchotliſhe 
erſchoſſen aufgefundenen Förſters Regler i A n Raden Afghanen Pracht 
der königl. Regierun zn Marienwerder Ber ausweichen. Die von der „Pall Mall Gaza ge⸗ . 
rämie von 1000 Mark ausgeſetzt worden. meldete jüngſte Vorwärtsbewegung ein 5 der Elbe 18 4, daniſchen Inseln 15 4 . 
e Preuß, Friedland, 13. März. Heute früh 7 Uhr | Vorpoſten⸗Abtheilung ſei unvichtig. Ex e | 
brach in dem königl. Seminar hierſelbſt Feuer aus, 5 
durch das der Dachſtuhl und das 2. Stockwerk voll⸗ 
ſtändig zerſtört find, während das erſte Stockwerk haupt⸗ 
ſächlich durch Waſſer beſchädigt iſt. Die Seitenflügel, 
5 denen 4 Lehrerwohnungen und 3 Schulzimmer liegen, 
I faſt gar nicht beſchädigt. Die Urſache der Ent⸗ 
ſtehung des Feuers iſt bis jetzt nicht ermittelt. 


2 


en locd der Tonne von 2000 & ruſſ. 208 / 
ruſſ. 116 K.. 
at Fe 200 8 roth SO A 
100 E 3,75 „ 
> 10000 % Liter loco 41 % Gd. 


ir Deckdielen. Suttonbrid 18 
SGlouceſter 10 5 1% 15 0 1 
alten. Amſterdam 10 8 7% 
ach den däniſchen Inſelhafe 
e 


{ se für 
Liverpool 9 8 6 d 7 
Load eichene Kant⸗ 
n 1 % der 100 Kilo 


nach Oſt⸗ 
Rog 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 14. März, 
Ors. v. 13 


167,00 167,00 


II. Orient-Anl 63,10 056,60 


4% rus. Anl. 80 81,70 80,80 


Weizen, gelb 
April-Mai 


— 


5 Der Schiffsrheder Liedtke aus Danzig bat für Ver⸗ 
(erung und Erweiterung des diesſeitigen Dampf⸗ 
hiffsverkehrs auf der Weichſel inſofern ganz zweck⸗ 
äßig geſorgt, als von nun an täglich ein Dampfer 


ſprankfurt a. M., 13. März. Effecten⸗ Societä 
(Schluß.) Ereditactien 254%, Franzoſen 9555 o 
avi t, al | barden 113%, Galizier 219%, Aegypter 66%, 4 % ungar 
Samen Kokosfo in der Kulmer Amtsniederung und der Splbrente S1Ya, 1880er Ruſſen 80%, Gotthardbahn 108 J. 
5 1 t Bromberg curſiren wird. Der Dampfer „Flink“, Ruhig. = 
93 cher bequem 90 Perſonen faſſen kaun, geht jeden Nor⸗ Wien, 13. März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
ite Uhr von Kokotzko ab und tritt um 3 Uhr Nach⸗ 3 vente 83,20, 5% öſterr. Papierrente 99,00, österr. Silber⸗ 
= ags feine Rückfahrt von Bromberg an. Die zahl- vente 83,50, öſterr. Goldrente 108,15, 6 ungar Gold⸗ 
re Bewohner der Kulmer Stadtniederung anderer- | rente —, 4% ungar, Goldrente 98.65. Papier⸗ 
ill vertrauen bei dieſer Gelegenheit, daß fie eine gleiche vente 95,75, 1854er Looſe 129,00, 1860er Looſe 139 75 
x Fahrgelegenheit zu Waller nach der Stadt Grau⸗ | 1864er Looſe 171,75, Creditlooſe 178,50, ungar Prämien⸗ 
3 zu erhalten werden. — Unſere Stadtverordneten] looſe 119,25, Ereditactien 300,39, Franzoſen 305 50, 
den Rombarden 138,60, Galizier 266,75, Kaſchau⸗O 2 


ben Communal⸗ Haushalts Etat in 
Einnahme und Ausgabe auf 177000 „4 feſtgeſetzt. An —, Pardubitzer 153,00, Nordweſtbahn 173 5 1 


un 


1208 140 der 
Ya, 146 % bez., Mai⸗Juni 148 , bez., Juni⸗ 

04%, 150 % bez., Juli⸗Auguſt 152% „ bez, 
Oktober 155 % Br., 154% % Gd. Regulirungs⸗ 


15 A 

tongen loco behauptet, und wurden 150 Tonnen 
ezahlt Zr 1208 iſt worden nach Qualität für 
nd. 135, 136, 136½ , ſehr dunkele Farbe 184 M 


Far 


Pacific 9 


„ 3567s, Central Paciſic⸗Bonds 111%. | 
gene icht. Baumwolle in Newhork 118, do. in l 
117 4, ruſſiſcher zum 
Regulirungspreis 134, 


erung 1268 bunt Ye April⸗Mai 145%, 146 


Tonne von 2000 8 polniſcher und ruſſiſcher 


Weizen. Newcaſtle 6 s für Balken, Newcaſtle 


(S) Kulm, 13. März. Nach dem Abſchluſſe, welchen] Juli August 174,70 174,70 Lombarden 231 
die hiefige Kreisſparkaſſe für das Kalenderjahr 1885 Roggen Franzosen 99600 50500 
gemacht, hat dieſe Kaffe wiederum einen ganz unver- | Aptil-Mai 147,50 147,70 Ored,-Actien 513,50 510,50 
offten Zuwachs erfahren. Ultimo 1883 hatte biejelbe | Tuli- August) 150,70 150,50 | Dise.-Oomm. 203,60 202,00 
Kalle einen Beſtand von 836 942 M 36 5, dagegen 1884 | Petroleum pr. Deutsche Bk. 153,50 152,70 
einen folden von 1021686 74 29 , ift alſo innerhalb | 200 ® Lanrahütte || 99,75] 99,75 
Pi Jahres um die anſehnliche Summe von 184 743 % März 22,700 22,70 | Oestr. Noten 165,10 165.10 
10 9. geſtiegen. Der Reſervefonds beträgt im Ganzen Rüböl Russ. Noten | 210,70) 210,00 
1671 J, alfo faft 10 pCt. der Einlagen, und es konnten] Abril. Mea | 50,00) 49,50) Warsch. kurz 210,30 209,50 
außerdem über 60 000 A. zu gemeinnützigen Anlagen für Sept.-Oktbr.| 53,20 53,00 London kurz 20,506 20,51 
en dieſſeitigen Kreis es von P werden, fo insbeſondere] Spiritus 1000 42,70 42,80 London lang | 20,34 20,34 
um Ausbau der Chauffee von Plusnitz nach Zegartowitz. peil Mai 43,20| 40,0 Russische 5 1 
ie Einlagen vertheilen ſich auf 1696 Sparbücher, zum 4 Oonsols 104,00 204.00 e g 2 Saeco 10 : Dan; Mä 
groen Theil auch über 600, “ Außer der hieſgen 34% westpr. Saul 110,26) 110,20 reidebörſe 15. E. Grobte Wetter: ſchö 
kreisſparkaſſe exiſtirt noch ſeit etwa Jahresfriſt eine Pfandbr. | 37,00 97,10] Mlowka St-P.| 115,60 115,20 or nes) e 
wefte in Briefen und es wärs wünſchenswerth, daß 2, do. 102,50 192,30 do. St-A.| 85,00, 84,90 en loco hatte auch heute, beſonders für in⸗ 
düneuf der entgegongeſeßten Seite des weitläufigen 5 Bum -B. 93,40) 93,00 | Ontpr. Büdh, { Ne ee 
deer Kreiſes eine dritte Sammelſtelle etablirt e 4d. 51.60 81,501 Stamm A. 109.00 100,40 en, doch ı r dm 5 et ee | 
erden. möchte. Für die Einlagen gewährt Neueste Bussen 95,50. Danziger Stadtanleihe — D ) war davon wie auch von Tranſit 
ie hieſige Sparkaſſe immer noch 4 SBrocent. Fondsbörse: fest. ; 1 


für poln. zum Tranſit bunt blauſpitzig 1228 
beſetzt 120/1, 121/28 141 , bunt 1212 140 , 
unt 124/58 147 , hochbunt 126/77 155 % für 
zum Tranſit Ghirka beſetzt 11947 125 , roth mit 
etzt 1248 128 , roth 196@ 142 %, grau 
Tonne. Termine Tranſit April⸗ 


zum Tranſit 105, 118, 120 M — 
Rbl. Nr. 25 f 
. 220 . — Von Spiritus trafen ca. 
48847, 2000 Rbl. Nr. 16 Ser. 13 134, je e I 
blieb heute 41,25 Gd. 
0 Su aa 900 000 250 000 
— 8 in Fahrwaſſer ca. 2 0 
Se 11999. je 5000 öl. Nr 44 Ser | wieder berknke 
Auslande no 
986, Nr. 47 Ser. 12762, — 2 
Ser. 7912, Nr. 28 Ser. 1914, je 1000 Rbl. Nr. 
8279, 6050, 
1441, Nr. 19 Ser. 12 140, Nr. 13 Ser. 
i e 16 846, Nr. 46 Ser. 17 914, Nr. 32 


FR 
5 Ni . 


| (Güterdampfer 
| Ganswindt, 
Wölke, B 
kohlen, Rauchtabak, Liqueur, 
Stärke, Sardinen, 

ö 55 Papier, 
Heringe, Schmalz, 


ö 5) Sea ruhig. 
9) Seegang schwach. 


Woche wieder befeſtigt und wurde 
ca. 300 Tonnen bezahlt: 7 1208 


ändert. Das Maximum lagert unverändert über 


nordöſtlichen Winden heiter und kälter. J 
Niederſchläge haben nicht ſtattgefunden. 


Gd. 
haben ſich die Preiſe im Laufe der 
bei einem Umſatze von 
) inländiſcher 135, 133, 
134, 135, 136 %, polniſcher zum Tranſit 114, 115, 116, 
Tranſit ſchmal 115, 115—117 M. 
135 A, unterpolniſcher 115, 116, 
117, 116 , Tranſit 114, 115, 117, 116 % J. April⸗ 


Für Roggen 


Mai unterpolniſcher 116½ % bez., Tranſit 115 ½ AM bez., 
Le Mai⸗Juni 
inländiſche Koch⸗ 140 , ruf j 
| 106%, %, ruſſiſche zum Tranſit weiß Sutter 108% He 
— Hafer loco inländiſ ; 0 t 
ländiſcher 125 und 140% nach Qualität, ruſſ. zum Tranſit 


Tranſit 117%, 117 , bez. — Erbſen loco 
ruſſiſche zum Tranſit grün 
cher 144 A — Heddrich loco in⸗ 
131 , polniſche 
übſen loco ruſſſ. 
Sommer- verzollt 204 , Winterrübſen loco, inländ. 
30 000 Liter ein, 
Liter und 100 4 verkauft wurden, 
Die Zufuhr für unſere Danziger 
Liter, für diejenige 
Liter. — Die Preiſe ſind zwar 
wieder heruntergegangen, doch ſind Verkäu e nach dem 
immer nicht zu Stande zu bringen. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 13. März. — Wind: NW. 

Angekommen: Ytad (SD.), Donner, Flensburg, 
leer. — Sexta (SD.), Lindtner, Flensburg, Güter. — 

Auguſte, Petry, Stettin, Cement. 5 . 
Geſegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Getreide 
und Güter. — Ingram (SD), Erucks, Newyork, Zucker. 
. 13. März. Wind: OSS. ET 
Angekommen: Urania (SD.), Pothoff, Amfter⸗ 
5 a (S D), Trohleck, Swinemünde: 


114, 116 M — Wicken loco 1 


die zu 41,50 M Y 100 


Malin, Ball 


2 Logger. 


Irchir Erikſen, 
Im Ankommen: 


Sea 


Thurn, 13. März. — Waſſerſtand: 1,52 Mieter. 


Ä Wind: W. — Wetter: bedeckt, bewölkt, Hagel, veränderlich, 
125—168 i 5 


auch ſchön 

Stromauf: ; 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greiſer 
„Fortung“); Ick, Böhm u. Co. Barg. 
Saabel, Keiler, Fast, Bunkopoki, Nollner, 
Rothenberg, Henkel, Degner u, 
Käſeberg, Brümmer u. Berg, 
Froſt u. Runde, Lindenberg. 
Baumwollabfälle, Stein⸗ 
Apfelſinen, Zündhölzer, 

Rollmops, Reis, Bleche, Gries, 
Mehl, Reisgries. Leim, Farbe, 

Saat, Roſinen, Pflaumen, Grütze, 
Kaffee, Petroleum, Salz, Möbel. 

Von Thorn un lock: Bartels; Aron; 
Inowrazlawer Siedſalz, Staßfurter Steinſalz. 


Hoffmann, Poll u. Co., 
Ilgner, Sauer, Franzen, 
arg, Kleemann, 
Berneaud, Kähna; Heringe, 


Carobbe, Droguen, 


x | Meteorologische Depesche vom 14. März, 
Tonne von 2000 2 iuländiſche 130 &, ruſſ. 


& Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


| 


2 8 f E Er: 
36 85 52 8 5 
Stationen. f Wind. Wetter. ER 8 
32 823 5 
38 2 SE E 
Hullaghmore 778 080 3 bedeekt 4 
Aberdeen 777 W 1 wolkenlos 2 2 
Ohristiansund. » » 766 WSW 8 | Regen 6 2 
Kopenhagen 769 NW 2 Dunst 1 
Stockholm 761 still — bedeckt 2 
N Haparands . . 168 8 4 | Schnee —8 
Petersburg 764 NNW 0 | bedeckt —15 
Hosk au 756 NW 1 | bedeckt —5 
k Cork, Qusenstown 776, | NO 2 | wolkig 6 
Brett. 771 0 4 | wolkenlos 4 3} 
Helder 775 N 2 | bedeckt 4 
Sylt 771 NNW 5 Wolkenlos 4 
Hamburg 771 NW 2 | Nebel 3 
Swinemünde 769 W 3 | Dunst 1 90 
| Noufahrwasser . 766 WSW 1 wolkig 2 4335 
Memel B 167 080 1 | bedeekt. —1 5) 
Paris . 5 772 | NNO 2 | wolkenlos 1 
Münster 773 NW 1 | Regen 3 
Karlsruhe 172 NO 2 | wolkenlos 0 
Wiesbaden 773 NW 1 | heiter 1 6 
München 771 NO 2 | wolkenlos | --5 
Ohemnitz 772 W 1 | bedeckt 2 
Berlin 771 WNW 2 | Nebel 0 
Wien 770 NW. 2 heiter 1 
Breslau re. Dh 769 NW 3 bedeckt 1 | 77 
Ile dai 8 | 768 0 5 | wolkenlos 3 3 
Nizza 762 0 2 wolkenlos 8 9) 
Triest t 1767 | o 2 | wolkenlos 3 


See unruhig. 2) Seegang wä:sig. 3) Reif. 4) Nachts Schnee, 
6) Reif. 7) Heute früh etwas Schnee, 8) See ruhig 


Soala für die Winds-ürk: 1= leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwich, 


4 = mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 «= stürmisch 9 == 
| Sturm, 10 starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 


12 == Orkan. 1 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig 25 
en 
britiſchen Inſeln, während ein tiefes Minimum bei 
Finnmarken erſchienen iſt. Ueber Centraleuropa iſt das 
Wetter im Norden bei meiſt ſchwacher weſtlicher und 
nordweſtlicher Luftbewegung wärmer, meiſt trübe und 
vielfach neblich, im Süden bei vorwiegend ſchwachen 
kennenswerthe 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


. | 3 |Barometer-Stand Th * 
8 in ermemeter Wind undg Wetten, 
Millimetern. Celsius. 8 6 
A n 
23 4 155,2 4,% NW,, schwach, wolkig, 
heiter. 
i4 | 8 765,1 1,8 be leicht, wolkig. 
12 765,4 4.4 N., mässig, heiter. 


—— names] 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und protinzielien, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redaeltonellen Inhalt; A Klein — für den 
Anieratentgeil; A. W. Rafsmann ; ſäumlich in Denis 


Durch die Geburt eines geſunden 


Knaben wurden hoch erfreut 
3656) Emil Salomon und Frau. 
Danzig, den 14. März 1885. 


Dieſe traurige Nachricht 
Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung. (3602 


Wilhelmine Schiefke, geb. Kaminski. 


Danzig, den 14. März 1885. 
Statt beſonderer Meldung. 
Nach 
11. d. Mts., 6 Uhr Ab 
Breslau in Schl., der Kaufmann 


Albert Borschke 


im 61. Lebensjahre. Schmerzer⸗ 
ſchüttert widmen 


Nannen dieſe traurige Anzeige, 


amens der ſchwergebeugten Mutter 


um ſtille Theilnahme bittend (3659 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Neuſchottland bei Langfuhr, 
den 14. März 1885. ! 


Heute Mittag 1% Uhr ſtarb IM 
auch unſere innigſt geliebte 
Tochter Käthe im Alter von 
2% Jahren, fie folgte ihrer vor! 
24 Stunden vorangegangenen 
Schweſter Anna. Dieſes zeigen 


kurzem Leiden entſchlief am 
79216 ends, zu 


theilnehmenden 


Hunde-Halle. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgeg 
erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Mum 
Halle, nachdem dieſelbe neu renovirt und eingerichtet it, v. 
heutigen Tage unter meiner perſönlichen Leit 
wieder eröffne. 

Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben fein, allen Anforderun 
meiner hochverehrten Gäſte nach Kräften möglichſt nachzukom 
und dieſelben bei Abgabe von Getränken und Speiſen beſter 
und billigſt zu bedienen. 

Hochachtungsvoll 


ſowie billige 


| Reiſedecken, Plaids, 


Elegante Schla 
Harl Rabe, 


O. H. Riesau. 


August Momber, I 
Langgasse 60, er = Eee 


empfiehlt ergebenſt ſein großes Lager von 


110 Uhr, 


kühe, theils hochtragend, 
2 ullen, 2 Kuh⸗, 1 
darunter 1 Zuchteber, 


gemuſterten Buckskins für Herren⸗ u. 


Reinwoll. farbenächte f 
waſchächte Buckskins 


Tadelloſe Anfertigung u 


Schlaf⸗ u. 


Für die Herren⸗Garderobe 
empfehle in reichſter Auswa % 

Ueberzieher⸗ u. ö 

f. Knaben⸗Anzlige. 


nter meiner Garantie. 


Pferdedecken, Herren⸗Wäſche. 


Zum Ausverkauf geſtellt: 


Feste 
Preise. 


Anzugſtaffe, 


fröcke von 18 Mark an. 5 
Langgaſſe Nr. 52. 


Auction 
zu Groß Walddorf 


(Obertrift). 
Mittwoch, d. 18. M 


werde ich zu Gr. Walddor 
fried Hellwig, wegen gänz 


5 7 iſtbietend 9 
ſchwarzen Tuchen und Buckskins, en Nele ede dende 1 tanende Stute, dh 
ils friſchmilchend, 
Bullhockling, 1 fettes und 3 Faſelſchweine 
1 Spazier⸗, 2 Kaſtenwagen, darunter 1 au 
rbeits⸗ und 1 kleinen Milchwagen, ein 


ärz er., Vormittags 
f bei dem Hofbeſitzer Herrn Gott⸗ 
licher Aufgabe der Wirthſchaft, an 


1 Spazier⸗, 


Jährlinge, 15 gute Werder⸗ 
1 tragende Stärke, 


uche zum baldmöglichsten 
Aa einen mit der Destilla- 
tion vollständig vertrauten 
jungen Mann. Beste Zeugnisse und 
gute Handschrift erforderlich. 

Adressen unter No. 3620 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Wedekindts Btablissement, 
Jäſchkenthal, 
(früher 8 P 1 e d i). 
Sonntag, den 15. März 1885, 


Großes Concert 


der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 16 unter perſönl. Leitung 
ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 


Knaben⸗Anzüge, Paletotſtoffen ꝛc. 


0 Verkauf gegen Baarzablung. Fe 
Bei Beträgen von Mk. 10 und darüber werden 2% Rabatt 
vergütet. EL 


Kalten und. 3 Srheitchiten, 3 
aſten⸗ 2 Arbeitsſchlitten, | 
lederne Geſchirre mit Zubehör, 2 Arbeitsſättel, 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk und Strohſchütter, 2 Getreide⸗Reinigungs⸗ und 
2 Häckſelmaſchinen, 1 Häckſellade mit Senfe, 1 Rübenſchneider, ein 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 5 
5 E. Wedekindt. 


27). C. Wedeln. 
Friedrich-Wilhelm- 


ſtatt jed i 
5 en Acid den 13. März 1880. gar lederne und 1 Paar halb⸗ 


Schidlitz, den 13. März 1885. 
Die tiefbetrübten Eltern 
A. Lietſch und Frau. 


Die Beerdigung beider Kinder . Dielenkahn, 1 Mangel, 1 Schleifſtein, 1 Landhaken, 1 Krimmer, A 

5 es l en 1 Min h NEE N e 1 Dielen, ae 5 1 e an Schützenhaus. 

Nachm. 3 Uhr vom Trauer i i gar eiſenz. Eggen, 1 Erdſchleife, 2 Paar Ernteleitern nebjt Zu⸗ + 5. März: 

an 1 dem St. a e f e e 5 behör, 1 Paar Torf⸗, 3 Trittleitern, Bracken. Schwengel, Senſen, n e 80 1 
1 N N ö 


u Schidlitz Mädchen⸗Mäntel v. 4 A. an, Harken, Spaten, Schaufeln, Hen⸗ und Dungforken, 1 Dunghaken, 


Damenregenmäntel v.7 M. an, 


1 Baum⸗ 2 Dungkarren, 2 Paar Milcheimer nebſt Peden, Tonnen, 


Tröge, Bütten, 1 Lindenſtamm, 1 Quantum Kartoffeln und Rüben, 


Extra⸗Concert 


Bekanntmachung. 22 e kee ole 5 9 1 Quantum Roggen⸗, Hafer⸗, Kurmur⸗ und Gerſtenmaſchinenſtroh, der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Behufs Verklarung der Seeunfälle Herren⸗AUnzüge v. 24 1 ca. 120 Ctr. vorzügliches Kuhheu in Haufen, Hause u. Stallgeräth. Regiments Nr. 5, 
. 1 0 Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zah⸗ unter Mitwirkung des Kaiſerlich ruſſi⸗ 


welche der Dampfer „Auguſt“, Capt. 
Delfs, auf der Reiſe von Hamburg 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 
den 16. März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslocale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (3667 
Danzig, den 14. März 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


A 


in reiner Olle, 
Herren⸗BVeinkleidern v7 Zan 
in reiner olle 
empfiehlt 


Moritz Berghold, 
Langgaſſe 73. 
Beſtellungen nach Maß 
werden in kurzer Zeit 
unter Leitung eines be⸗ 
währten Werkführers 
ausgeführt u. für guten 


lungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 9840 
@ 


Unbekannte zahlen ſogleich. f 3 
Klau, Auctionator, 


Rövergaſſe Nr. 18. 


Auction 
zu Schönrohr. 


ſchen Kammermuſikers und Piſton⸗ 
[Virtuoſen Herrn A. Hopp aus 
Petersburg. 
[Piſton⸗Soli: 1. Souvenir de Prag v, 
Hoch. 2. Divertiſſement „Lucrezia“ 
von Delpeſch. 3. Der Carneval von 
Venedig von Arban 2c, vorgetragen 
von Herrn Hopp. Militaria. Großes 
Potpourri mit Schlachtmuſik von 
Schreiner 2c.] 
Anfang 6 Uhr. 
Entree 50 J. Logen 75 2. 
Nächſtes Sinfonie⸗Concert Mitt⸗ 
woch, den 18. März. 


2 17 : = 552 ©. Theil. 
Regelmäßige Sitz jede 5 . 5 mn as 
(3600 ee 
geleiſtet. (3600 Stadt-Theater. 


Dampfer denden 
nach 
Thorn u. Wioelawek 


ittelſt 
; Capt. Schubert. 


onntag zwei Vorſtellungen. Nachm. 
4 Uhr 9. Bons⸗Vorſt, bei halben 
Preiſen. Czar u. Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Acten von 


Gräb⸗Gitter, Grab 
Kreuze, Balkon⸗Gitte! 


Dampfer „Alie 4 Br, ! Thüreinſütze er Spazier⸗, Lortzing. 
„ „Fortuna“, „ Greiſer. 5 ee i ds Tip 
Expedition des Dampfer „Fort ſowie zur Anfertigung ſämmtliche ; ( 


eſellſchaft 


„Fortuna“, 
chäferei Nr 17/18 8 


36790 


le: f 
id... 


Schloffermeiiter, 


Fleiſchergaſſe Nr. 88. 


Klau, Ancetisnator, 
WMW 182 2 un ln: 
im Mein Grundstück 
> 5 Sufen,, 2: Wiesen fee groß, 
i ; : ; davon 1 Hufe Wieſen, in guter Kultur, 
den aſſortirtes Lager] mit auch ohne Inventar, ſteht unter 
DEINEN, 


831 
. günſtiger Bedingung zum Verkauf. Benefiz 
3 Ligneuren H. olkerei im Dorfe. Wo? ſagt die 
N ſowie beſtes 


i der Elbinger Sun H pr ff. 15 

1 1 Elbing. f 5 eilie 
Backobſt, Chocolade, 

Kartoffelmehl, Eſſig⸗Sprit, 


Original-Ausfhank |YBrinz Dominik. 
Honigklümpchen, Roſinen, ge: = A au 


der Könfgl. Bayer. Staatsbrauerei 
mahlene Raffinade ꝛc. ꝛc. 


ee ne Weihenstephan munen „rin Doninik , 
erlaube ich mir deu geehrten Conſu⸗ ei 


1 e d e 
menten zu den allerbilligſten Concur⸗ ' a Leihbibliothek, Breitgaſſe 122. (362 
renzpreiſen angelegentlichſt zu empfehlen. 0 Koenig 9 

Gr. Wollbergaſſe 1. (3010 


für Wiederverkäufer beſon⸗ Wilhelm - Theaier. 


Sonntag, den 15. März cr.: 


g. Die Fleder⸗ 
ei Acten von 


1 Aypotheken- 
Actien-Bank. © 


Die am 1. April 1885 fälligen 
Pfandbrief⸗Coupons werden vom 
16. März a. cr. ab von uns 
eingelöſt. : 

Auch find die Liſten der ges 
kündigten Pfandbriefe bei 
einzuſehen. 

Danzig, im März 1885. 


eyer & Gelhorn. 


Strauß. 


Montag, 16. Märzer. 


Zur Frühjahrs⸗Beſtellung 
empfehlen wir u ee { B 
e eines 
2 2 7 
Kleeſüemaſchinen, 
Ringelwalzen, einfache, doppelte und dreitheilige, 
Heiligenbeiler und Thorner Pflüge 


2 in größter Auswahl. 5 
Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Trieure, er 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen. 


uns 
3639 


Büren Dit Brocksch'ſche Patent⸗Dünger⸗ t p. urant 
Ban de Gee u de e 9 . Fiater, Neft Gr. Exlra⸗Porſſelung. 


Marienburg Weſtpreußen. 


2100 Mf Vormundſchafts⸗ 
. gelder auf ſichere 
Hypothek Anfangs Mai zu vergeben. 
Adr. u. 3556 f. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Tüchtiger Agent 
für eine erſte holländiſche Genever⸗ 
Fabrik geſucht. Offerten mit Angabe 
von Referenzen sub I. 01809 an 


Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Geſellſchaftshaus 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr. 
Böhmiſch⸗ und Münchener 

Pſchorr-Brän. 


Feinſtes helles 


Auftreten der neu engagirten Künſtler. 
Variété-Truppe Ernest, 

2 Herren 2 Damen. (Leiſtungen hochfein). 
Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 
Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft Gebr. Johnson. 
(5 Pers). neu auf d. rollenden Kugel. 


Auftr. der Schwedin Hanna Eberts. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Comtoir und Lager: 3 


vis-A-vis der grünen Thorbrücke. 


für Damen, Herren und Kinder 


it gegenwärtig auf das Reichhaltigſte 
ſortirt und empfehle ich 
Herren⸗Gamaſchen doppelſohlig 10. 
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. 


mit einfachen Sohlen 8 u. 9 . 
Damen⸗Lederftiefel für 6, 7 u. 8 . 
Damen⸗Rindlackſtiefel für 7, 8 u. Ic. 
Knoyſſtiefel für Mädchen und Kinder. 
Kuaben⸗Huſaxenſtiefel von 5 „f. an. 

Eine Partie 
zurückgeſetzter 


Schuhwaaren 
verkaufe um damit zu räumen zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen. 

Jede Beſtellung nach Maß 
wird unter fachmänniſcher Leitung aus⸗ 
geführt. „(3668 


Schuh - Fabrik 


J. Willdorfi, 
Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


Billard - Fabrik, 
E. Schulz, 


Danzig, Eliſabethkirchengaſſe 4, 
Bilards in Auswahl, ſämmtl. Uten⸗ 
ſilien ſowie beſtes Tuch auf Lager, 
auch ſtehen noch einige gut erhaltene 
Billards zum Verkauf. (8621 


Todesfalls halber bleibt 
mein Geſchäft heute den 
15. d. Mts. von 9 bis 


4 Uhr geſchloſſen. (3647 
E. Martens, 


„ radbänkengaſſe Ar 9 


Haasenstein & Vogler, 
3612) Hamburg. = 
ses” Laden Breitg.106 zu verm. 


1 D 


Zu den bevorſtehenden Oſterfeiertagen halte meine anerka 
guten Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren beſtens empfohlen. 

Aufträge nach auswärts erbitte rechtzeitig und werden 
ſelben prompt und reell gegen Poſtnachnahme ausgeführt. 


R. Alexander, Danzig. 


am D 
prüciſe 
ergebenſt 


ein. 
Der Vorſtand 
des Danziger Stadtvereins. 


Sanfmännifgerderein 


von 1870 zu Danzig. 


Mittwoch, den 18. März er., 
Abends 8 ½ U 


5 e hr, 
Diseuſſions⸗ Abend. 
Beſprechung über die am 25. d. Mts. 
ftattfindenden Wahlen des Vorſtandes, 
: der Wahl⸗Commiſſion, der Reviſoren 
und des honorixten Geſchäftsführers 
der Stellenvermittelung. (2604 


Sanfmänniiherderein 
bon 1870. 


„Die Herren Prinzipäle erſuchen 
wir, eingetretene Vacauzen zur koſten⸗ 
freien Beſetzung durch den Verein 
bis auf Weiteres mündlich oder 
ſchriftlichunſerm Vorſitzend. H. Moritz, 
Langenmarkt 18, aufzugeben. (3605 

er Vorſtand. 


.. ñ :. msn 000, 


Auction Breitgaſſe Nr 


Montag, 16. März u. am folgend. Tage, 


Vormittags von 10 Nor ab, werde ich im Auftrage des Maſſen⸗Vemafters 
Hrn. R. Schirmacher für Rechnung der Auguste Blumenthallſchen 


Konkursmaſſe das noch vorhandene Putz⸗ und Mudewaaren⸗ 


(Taxe 2500 Ward), beftehend in: 


garnirten und ungarnirten hochfeinen Damenhüten, 
Federn, Blumen in großer Auswahl, Rüſchen, ſeidenen 
Kinder⸗Kleidern und Mänteln, 1 Partie Wolle pp.; fi 
Mobiliar, welches erſt am zweiten, Tage zum Verkauf kommt 
1 Repoſitorium aus 3 Theilen mit Glasſcheiben, 2 Tombi 
Glaskaſten, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Tiſche m. Marmorplatten, 1 Se 
ſtuhl, ſehr feine Lampen, Wienerſtühle, Gardinen, 4 Drahtfiguren, 
1 Wachsfigur mit Anzug, ſodann 1 goldene Uhr nebſt goldener 
Kette, ſowie einige Pfandſcheine aus der Götz ſchen Leihanſaalt 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern, worauf Wiederverkäufer beſonders 
aufmerkſam gemacht werden. 3367 


H. Zenke, 


Gerichts⸗Taxator und Auctionaſar 
Fiſchmarkt 46 ſind heute wieder Danggarter Nr. 51 iſt die erſſe Etage 


lebende Breſſen von 7 Zimmern, mit Badeeinrich⸗ 


5 2 f und Eintritt in den Garten auf 
eingetroffen, per Pfund 30 3. (3657 Wunſch auch Pferdeſtall) zu vermiethen. 


Sa 0 


Salon⸗Tafelbier 


der erſten 


Culmbacher Aetienbravuerei, 


Original⸗Gebinde von 30 Liter an 
ſind zu haben. 


Stiftungsfeſt 


ſowie 
vorzügliches dunkles 
empfiehlt 


Ch. Ahlers, 


Holzmarkt 17. 


Veulſche 


Reichs⸗Fechtſchule, 


(Selbitftändiger Verband Chemnitz). 
Zum dreijährigen Beſtehen des 


Vereins: 


Tanzkrünzchen 


mit überraſchenden Einlagen in den 


Heute Sonnabend 


d 


im großen Saale des Gewerbe⸗ 


auſen: 


en 14. März, 


Abends 9 Uhr, 


hauſes. 
Entree 50 Pfg. 


Exportbier 1 


(3660 


Frl. Bergmann. 5 
Auftr. d. Sängerin u. Chanſonnettin 
Frl. Hedwig Kramer. 5 
ten der Prima Equilibriiten 
ums b 5 1 erved. 
Letzter qroher 
Doppel⸗Ringkampf 
zwiſchen Herrn 
Robert Kresin 
und dem ſtärkſten Steinträger Herrn 
Friedrich N 
wohnhaft Kneiha 
und dem Zimmergeſellen Herrn 
Friedrich Block; 
wohnhaft Stadtgebiet. 
Kaſſenöffnung: 


Wochentags 7 Uhr, Anfang 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 


7½ Uhr, 
7 Uhr. 


Montag, den 16. März 1885: 


vB 
Erregung ausgeſpro en Ba un 
(3635 
Danzig, den 10. März 1888, 
Danzig, den Wilhelm Schmid 


68623 Hierzu eine Beilage 


